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Die Amahme der zlottenvorlage im Reichstag.
= Die „Berl. Corresp." bespricht in einem längeren Artikel die

Annahme des Flottengesetzes : Durch die Annahme des Flotten¬
gesetzes — heißt es in dem Artikel — habe der Reichstag bekundet,
daß auch er von der Ueberzeugung durchdrungen sei, daß Deutsch¬
land nicht nur zu Lande , sondern auch zu Wasser derartig gerüstet
sein muß, daß es bei etwaigen Konflikten nicht von der Gnade an¬
derer Völker abhängig ist . Das Deutsche Reich, wie es 1866 und
1871 geschaffen wurde , hatte zunächst nach Außen hin die Aufgabe ,
die ihm gebührende Stellunng zu behaupten . Die
deutsche Politik war Festlandspolitik, die als Hauptziel die Er¬
haltung des europäischen Friedens im Auge hatte und sich
hierzu auf die Armee stützte. Die Sorge um die Ansbildnng einer
der Landmacht entsprechenden Seemacht trat demgegenüber zurück .
So blieb der gegenwärtigen Generation Vorbehalten, das Versäumniß
früherer Jahrzehnte nachzuholen.

In der langen 30jährigen Friedensära hatte sich die deutsche
Lolkswirthschaft mächtig entwickelt . Eine bedeutende Exvorteinfnhr
war entstanden. Der deutsche Handel nahm einen ungeahnten Äuf-
schwimg. Ein neues merkantilistisches Zeitalter schien angebrochen.
Ueberall strebten die Völker über ihre Grenzen hinaus. Auch
Deutschland begann , sich an der Erwerbung von Kolo nie en zu
betheiligen. Die Zeit der europäischen Festlandspolitik war vorüber .
Deutschland mußte deshalb zu Einsicht gelangen , daß für die neu
austretendeu politischen Probleme sein Landheer nicht ansreiche,
daß es sich dasjenige Werkzeug verschaffen müsse , das
allein seine Seeinteressen wirksam schützen kann. Mit
scharfem Auge erkannte der oberste Führer des Volkes den schwachen
Punkt der deutschen Position. Warnend erging sein Appell an das
deutsche Volk , das Anfangs verwundert und zurückhaltend , dann
aber mit vollem Verständniß und voller Begeisterung seinem kaiser¬
lichen Führer zujubelte. Von Tag zu Tag wuchs das Verständniß
für die neuen Aufgaben der deutschen Politik. Die besten Männer
unseres Volkes stellten sich in selbstloser Weise in den Dienst der
Flottenbewegung .

Mit der Annahme ist ein Werk fertiggestellt , dessen ganze Be¬
deutung fich für den Augenblick noch kaum übersehen läßt . Wie es,
gestützt auf die Armee, Kaiser Wilhelm dem Großen gelang , das
deutsche Vaterland zur Einheit zu führen , wie es ihm und seinen
Nachfolgern möglich war, 30 Jahre lang dem deutschen Reiche den
Frieden zu erhalten , weil Jedermann in Europa sich hütete , mit
unseren wohlgeschulten und wohlgeführten Bajonetten anzubinden ,
so sei es auch einer starken deutschen Flotte beschieden , im
Dienste des Friedens zu wirken zur Förderung der deutschen Kultur
und zur Vermehrung der Macht und des Ansehens des deutschen
Vaterlandes .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 12 . Juni.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse .
")

In der Spezialdiskussion über den Entwurf betr . Aend e
rung des Reichsstempelgesetzes befürwortet

Abg. Hilbfeck (natlib.) einen von ihm mit Müller-Fulda ,
Oriola und Paasche eingebrachten Antrag , wonach Einzahlungen
steuerftei bleiben, die zur Erhaltung des Bergwerksbetriebes in dem
bisherigen Umfange bestimmt und verwendet werden und worin fer¬
ner der Steuersatz auf Einzahlungen anstatt auf 2 pCt. auf 1 pCt.
herabgesetzt wird.

Die Abgg . Oriola und Müller schließen sich dem Vor¬
redner an.

Abg . Müller - Sagan (fr . Vpt.) sieht in dem Anträge eine
Verbesserung. Der Antrag wird angenommen, ebenso die übrigen
Bestimmungen debattelos und unverändert .

Die Gesammtabstimnlung ist namentlich. Das Gesetz wird mit
208 gegen 87 Stiimuen angenommen. Dagegen stimmen die So¬
zialdemokraten , Freisinnigeil und Polen.

Der Gesetzentwurf betr . die Rechtsverhältnisse in den
deutschen Schutzgebieten wird in 3. Lesung angenommen .

Es folgt die 3. Berathimg betr. Abänderung des Zolltarif¬
gesetzes. Dieselbe wird in der General - und Spezialdebatte nach
den Beschlüssen der 2 . Lesung angenommen.

Es folgt die dritte Berathimg der Flottennovelle .
In der Generaldiskussion bemerkt Abg. v. Stnmm (Rchpt.)

gegenüber einer früheren Bemerkung des Abg . Bebel , er habe
nicht zugegeben, daß bei dem Verkauf von Panzerplatten die Hälfte
der Kaufsumme Reingewinn sei . Eine Berechnung über den Rein¬
gewinn habe er überhaupt noch nicht ausgestellt, weil dabei viele
Faktoren mitfprechen, die man vorher nicht übersehen könne. Andere
Staaten hätten für ihre Flotte wesentlich mehr zu zahlen als
Deutschland .

Abg . Oertel - Sachsen will einer Legenbildung Vorbeugen.
Man meinte, daß die Agrarier nur deßhalb für die Flotte stimmen,
weil ihnen durch die Erklärung des Bnndesraths, für die Interessen
der Landwirthschaft energisch eintreten zu wollen und durch die
Regelung der Deckungsfrage eine gewisse Gegenleistung geboten werde.
Fast alle seine politischen Freunde wären schon entschlossen , für die
Flotte einzutreten , ehe jene Erklärung erfolgte und die Regelung der
Deckungsfrage Thatsache wurde. Wir haben von vornherein die Flotten¬
vorlage sachlich vom nationalenStandpnnkteaus betrachtet .Bekanntlich ist
das Fleischbeschaugesetz nicht nach dem Wunsche meiner Freunde
ausgefallen und wir haben erfahren, daß die Erklärungen vom Re¬
gierungstische „mutatig mutandis " zu verstehen sind ; möglicherweise
wird auch in einigen Jahren gesagt, daß die Erklärungen über die
Wahrung der agrarischen Interessen „cum grano salis" zu verstehen
sind. Wir sind keine Chauvinisten, wir wollen aber auch nicht bei
Seite stehen , wenn die Welt vertheilt wird . Wir wollen den Frieden
erhalten , nur nicht um den Preis unserer nationalen Ehre und un¬
serer Weltiiiachtstellmig.

Abg. Liebknecht (Soz.) führt aus : Die Flottenbegeisterung
ist nicht von unten aus dem Volke gekommen , sondern von oben her
gemacht. Die Deutschen rühmen sich, das Volk der Treue zu sein, aber
ein elender Wortbruch hat uns diese Flottennovelle gebracht . (Lärm
rechts. Rufe : Elender Wortbruch ! Ihre Denunziation ist würdig
Ihrer Flottenbegeisterung !) Die Furcht vor England ist ganz un¬
begründet . England hat allerdings eine große Flotte , die es als
Jirselreich und Weltmacht haben muß, aber kein gleichwerthiges Land¬
heer. Unsere Jntereffen sind den englischen parallel. Die sich wider¬
sprechenden Telegramme des Kaisers schädigen das Ansehen des
deutschen Volkes. Deutschland wird in England geachtet und ge¬
fürchtet, aber nicht wegen seiner Kriegsmacht, sondern wegen seiner
Kraft, die es in der Entwickelmig der Industrie bewiesen hat. Graf
Posadowsky habe sich als Kugelfang bezeichnet ; er sollte nach beiden
Seiten ein Kugelfang sein und das, was von der anderen Seite
komnit, in den Papierkorb werfen.

Präsident Gros Ba 1 l e st r e m unterbricht den Redner ; Redner
sei nicht berechtigt, sich mit der Allerhöchsten Person zu beschäftigen ,
die Ausführmrgsn beziehen sich nicht ans gehörig publizierte Kund¬
gebungen des Kaisers. Er bitte den Redner jetzt aufzuhören, die
Allerhöchste Person in den Bereich seiner Rede zu ziehen.

Liebknecht sortf . : Für wichtige Kulturausgaben fehlen die
Mitte* , di - für dds Heer und die Flotte unprMlktiv angelegt wor¬

den sind . Wie weit nufere Kultur zurück ist, zeige sich in der
Konitzer Mordfache . Die Strafe wird diejenigen treffen, die «kit
der Flottenvorilage einen Raubzug gegen das deutsche Volk unter¬
nommen haben. (Der Präsident ruft !den Redner wegen seines
Ausdrucks „ Raubzug" in Bezug auf eine Vorlage der Regierung zur
Ordnung. Liebknecht wiederholt den Ausdruck nUd wird zum
zweiten Male zur Ordnung gerufen . Ferner tust ihn der Präsi¬
dent wegen des im Anfang seiner Rede gebrauchten Ausdrucks
„elender Wortbruch" nachträglich zur Ordnung .)

Abg . Mülle r-Fulda rechtfertigt den Bericht 4xr Kommission
gegenüber den Angaben des Freiherrn v. Stumm.

Abg. v. Kardorff (Rchpt .) weist darauf hin, die Ausführ¬
ungen des Abg. v . Stumm hätten sich nicht gegen die Kommission,
sondern gegen den Abg. Bebel gerichtet. Wenn der Reingewinn bei
der Herstellung der Panzerplatten so groß «wäre , sei es zu ver¬
wundern, daß sich keine Konkurrenz finde.

StaatssekretärGras Posadowski erklärt gegenüber einer
Bemerkung des Abg . Müller-Fulda , daß ldas preußische Staats¬
ministerium die durch lden Leutemaugel hervorgerufene außer¬
ordentliche landwirthfchafiliche Roth in den östlichen Provinzen voll¬
kommen anerkenne und die Auffassung weiter landwirthfchaftlicher
Kreise iheile , daß die Roth der Landwirthschaft noch mehr in der
Leutenoth begründet fei als in den niedrigen Preisen der landwirth -
schaftlichen Produkte. Die preußische Regierung sei eifrig bestrebt
in der Zulassung der fremden Arbeiter so weit zu gehen, wie eS
ivgend mit den politischen und anderen Interessen des Reichs und
Preußens vereinbar sei.

Abg. Sattler (Uatl .) findet die Flotte nochwendig ; auch
die Arbeiterschaft und Landwirthschaft seien an der Flottenverstärk¬
ung interessiert. Die Flotte werde nicht vermehrt England zu Leide
oder zu Liebe, sondern im Interesse Deutschlands . Redner findet
Freude und Genügchuung über 'den Paragraph 1 , und daß der
Reichstag nun diesen hochbodentfamen Beschluß faffen wolle .
(Beifall .)

Abg . S z u m l a (Ctr.) meint , das Centrum könne im allge¬
meinen die Erklärung des Abg . Oertel unterschreiben . ' Trotzdem
werde ein Theil desselben nicht für die Vorlage stimmen . Die Er¬
klärung des Staatssekretärs habe ihn durchaus nicht befriedigt.
Wenn ruhige, friedliche Arbeiter ins Land wollen, so sei nicht einzu-
sehen . welche politischen und nationalen Jntereffen dadurch verletzt
werden.

Abg . Bebel hält seine Behauptungen Wey den Reingewinn
bei der Fabrikation von Panzerplatten aufrecht.

Abg . Frhr . v. Stumm bemerkt, Bebel habe etwas anderes
behauptet, als es im Kommissionsbericht siche.

Reichskanzler Fürst zu Hohe nlo he^S chtlli ng s f L r st
nimmt das Wort : Der Abg . Liebknecht hat den verbündeten Regierungen
schmählichen Wortbruch vorgeworfen . Nachdem er vom Präsidenten zur
Ordnung gerufen worden ist, kann ich mich daraus beschränken, den Angriff
meinerseits auf das Entschiedenste Mrückzuweisen. Liebknecht behauptete
aber noch, bis zum Herbst vorigen Jahres habe keine Begeisterung für die
Flotte im deutschen Volke bestanden . Ich kann die Behauptung nicht un¬
beantwortet hinausgchen lasten . Dieselbe ist auch in der Presse aufge¬
treten und beruht in der irrthllmlichen Auffassung der geschichtlichen Ent¬
wickelung des vergangenen Jahrhunderts . Wenn ich zurückdenke an die
Zeit vor mehr als 50 Jahren und an die Begeisterung für eine deutsche
Flotte, die damals das deutsche Volk durchzog, und wenn ich mich der That¬
sache erinnere, daß damals die im deutschen Bunde vereinigten Regier¬
ungen sich mit Ausnahme der preußischen Regierung der Flotte gegenüber
ablehnend verhielten , so darf ich behaupten , daß das Drängen nach einer

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.).

14. Juni :
1866 Oesterreich beantragt im Bundesrath die Mobilmachung der

Bundesstaaten. Der badisch« Gesandte von Mohl enthält sich
.der Abstimmung . Preußen tritt aus dem Bunde aus .

15. Juni :
1842 Hermann von Vikari wird Erzbischof in Freiburg .
1849 Gefecht zwischen den Reichstruppen und den badischen Auf¬

ständischen bei Käserthal.
1874 Erlaß des Altkatholikmgesetzes in Baden.
1888 Kaiser Friedrich III . f , Wilhelm II . betritt den Thron.

Der Hinstedl
'
er im Watdhause.

stlutorifirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.
(Nachdruck verboten .)

(7 . Fortsetzung.)
Fünf Wochen waren verflossen, als dem Baron gemeldet wurde,

daß Alles in dem Wuldhause in Ordnung sei und der Miether
wieder rinziehen könne.

Georg Drumond hatte nun nichts weiter zu thun , als dem
Baron für seine Gastfreundschaft zu danken und in die Einsiedelei
zmückzukehren. Am letzten Abend seines Verweilens im Schloß
war er sehr schweigsam; er hatte an jenen friedlichen , von keinem
lästigen Zwang eingeengten Abenden , die vor jedem Eindringen
irgend eines störenden Elementes aus der äußeren Welt geschützt
waren , zu glückliche Stunden verlebt . Und das sollte nun zu
Ende sein.

'
„Also morgen früh wollen Sie fort ?" rief der Baron , als man

beim Thee saß ; „und Sie sagen. Sie müßten fort , — Sie wünschen
wieder zu Ihren alten Gewohnheiten , Ihren Studien zurückzu-
kehren . Mir steht natürlich nicht das Recht zu . Sie von Ihrem
« tschiuß abbringen zu wollen. Ich muß mich also in das Unver¬

meidliche schicken. Ich wollte, ich wäre ein orientalischer Herrscher ,
der die Macht jjätte , Ihnen die Wahl zu laffen , entweder mein
Gast zu bleiben"' oder in den Schloßhos zu gehen, um dort nieder¬
geschossen zu weiden . Aber unsere westliche Zivilisation gestattet
so etwas nicht, und ich kann weiter nichts thun, als Sie bitten, uns
recht oft zu besuchen und recht oft mit uns zu speisen."

„Ich werde von Ihrer gütigen Erlaubniß sehr gern Gebrauch
machen," erwiderte Drmnond. „Sie zweifeln gewiß nicht daran,
Herr Baron , daß ich den Werth eines Verkehrs , wie ich ihn hier ge¬
funden habe, gebührend zu schätzen weiß . Ich hatte bereits die Ehre ,
Ihnen zu sagen , ldaß cs in meinem Leben Umstände giebt, die es
mir verbieten , jemals eine Häuslichkeit zu besitzen , und ich fürchte
deshalb, zu abhängig von so angenehmem Umgang zu werden . Ich
habe in ihrem Waldhause ein ganzes Jahr lang ohne aridere
Kameraden als meine Pfeife und meine Bücher gelebt und wünsche,
in meine Einsamkeit zmückzukehren, bevor Ihre Gastfreundschaft
mich zu sybaritischen Gewohnheiten verleitet .

"
Molly betrachtete den Gast mit dem unverhohlenen Ausdruck

unendlichen Mitleids.
Es war Drumond, als ob die klaren Augen, die so wunderbar

zu ihm ausblickten, einem Engel antzehörten, der nachdenklich und
theilnehmend aus irdisches Leid niederschaute.

Die wehmüthigen Gedanken, die den Scheidenden an diesem
Abends so schweigsam gemacht , schienen plötzlich verflogen , und er
unterhielt sich wieder mit dem Eifer, der ihm sonst eigen war und der
sich zuweilen bis zur Begeisterung steigerte. Mitternacht war schon
vorüber, als er sich zum Gehen anschickte . Einen wehmüthigen
Blick im Zimmer umherwerfend , erhob er, sich und sprach : „Ich werde
Ihnen gute Nacht und gleichzeitig Lebewohl sagen ; schon mit dem
Dazesgrauen werde ich Morgen aufbrechen, um eine lange Fuß¬
wanderung anzutreten.

"
„Aber wir werden Sie doch bald Wiedersehen?"
„Ich hoffe es ; ich freue mich unendlich darüber, wiederkommen

%u dürfen."
‘

» Die Weihnachtsseiertage werden Sie natürlich bei uns ve,
leben, " sagte der Baron . „Es giebt bei uns keine glänzenden Fes
lichkeiten ; wir werden , wie immer , an diesem Abend ganz allei
sein . Also wollen Sie Weihnachten wieder unser Gast sein, "

»Ja , Herr Baron , wenn Ihnen mein Besuch nicht unang<
nehm ist."

Georg Drumond richtete seine Worte zwar an den Hausherrr
er sah aber deffen Tochter an.

Das bleiche Gesicht Molly's verrieth dieses Mal weder In
tcresse noch Gemüthsbewegung ; sie schien dem Gespräch blos au
Höflichkeit zuzuhören . t

Wenige Minuten später hatte er das Zimmer verlassen .
I*

Kaum dämmerte der neue Morgen an dem kalten grauen Him
mel auf , als Georg Drumond Schloß Rosedale durch dass«»
Seitenpförtchen verließ , durch das er es zum ersten Male betrete,
hätte. Für drei Tatze uüd Nächte verschwand er aus der Hingegen
des Schlaffes ; auf den einsamen Feldwegen wandert« er , mit der
kalten Herbstwind, mit Regen , Schnee und Finsterniß kämpfend
Erst am vierten Tage zu später Stunde kam er müde und in sch
schmutzigem Anzug wieder in dem Waldhause an.

Dort war alles zu seinem Empfang bereit. Im Kamin prasselt
ein lustiges Feuer, der Tisch war gedeckt und der alte bequeme Lehn
sessel an dem gewohnten Platz .

Der Diener folgte seinem Herrn in das Zimmer und züiLei
die Lampe an. „Sie scheinen sehr erschöpft, gnädiger Herr," fckgt,
Anton Mil ward ehrerbiettg ; „soll ich Ihnen eine Erfrischum
bringen ?"

„Ja , besorgen Sie mir eine Taffe Thee; Sie haben kein«
Gmnd , mich ängstlich anzusehen, Anton . — Es kann Sie nicht
Werraschen, daß ich nach einem viertägigen Marsch bei solchem
Wetter erschöpft bin und nicht schr gut aussehe.

"
Georg begab sich in sein Schlafzimmer , um sich einer gründlicher

Säuberung zu unterziehen und Wäsche und Kleidung zu wechselnEs war erst neun Uhr und er hatte noch einen langen Abend vor sich
(Fortsetzung folgt.)
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deutschen Flotte recht eigentlich aus dem deutschen Bolle hervorgegangen ist .Die Geschichte des vergangenen Jahrhunderts, daß der Ruf nach einer
Flotte stets dann hervorgetreten ist . ;nenn sich ein Streben nach einheit¬licher Gestaltung Deutschlands geltend machte, older wenn diese ihrer Ver¬
wirklichung entgegengingoder entgegenzugehen schien.8s gab ja eine Zeit, wo uns der Gedanke an die deutsche Flotte fernlag. . Es war die Zeit des Bundestages. Damals lebten wir still und
harmlos und hatten materiell befriedigende Zustände, wenig Schulden,verhaltnißmäßig wenig Steuern, hatten keine Agrarier , wenn es auch den
Grundbesitzern besonders in den 20er Jahren herzlich schlecht ging. Wir
hatten keine Sozialdemokraten, vor Allem aber keine Sorge in der aus¬
wärtigen Politik , wenigstens in den Mittel- und Kleinstaaten. Diesebegnügten sich damit , den Antagonismus zwischen Preußen und Oesterreicham Bundestage aufmerksam zu verfolgen und sich der einen oder deranderen dieser Großmächte je nach Bedürsniß und nach dem Gange der
Verhältnisse anzuschließen . Im Ganzen war es die Zeit kleinstädtischer
Beschränktheit und Behaglichkeit . Allein dem deutschen Volke genügt« dies
nicht. Die Erinnerung an die einstige Bedeutung des deutschen Reichesund die Mißstimmung über die Zerrissenheit und die Ohnmacht Deutsch¬lands, die sich mehr und mehr ausbreitete, ließen uns nicht zum unge¬störten Genuß materiellen Behagens kommen. Der Einheitsgedanke, den
zumeist die studirende Jugend pflegte , ging in immer weitere Kreise über.Er bildete das Ferment der revolutionären Bewegung von 1848. Schonglaubten wir uns am Ziele als jene Bewegung an der Ungunst der Ver¬
hältnisse scheiterte. Da ein mächtiges Reich nicht ohne Flotte gedacht wer¬den kann , mußte der Gedanke an die Flotte verschwinden , als das Reich
verschwand . Erst 20 Jahre später war das Reich . Dank den Siegen dervereinten deutschen Hee^e, unter jubelnder Zustimmung des deutschenVolkes gegründet. Auch jetzt trat sofort die Forderung nach einer deutschenFlotte auf . Man war sich einig in der Ueberzeugung von der Noth-
wewdigkeit derselben , die dann auch von da an in der Entwickelung stetsfortgeschritten ist. Meinungsverschiedenheitentraten seitdem nur bezüg¬
lich der Größe der Flotte und der Höhe der zu bewilligenden Mittel auf.Der Weg, den man einschlug, um die Mittel für Heer und Flotte zuschaffen , führt zu Reformm unserer Zollgesetzgebung und dies hatte einen
industriellen Aufschwung und eine Entwickelung unseres Handels zurFolge, die das Verlangen nach dem Schutze unseres Handels durch die
Flotte mit erneuter Kraft hervortreten ließ. Es handelte sich da nichtallein um den Schutz einzelner Schiffe, oder um den Nachdruck, womit die
Forderungen in fremden Landen zu unterstützen waren, sondern es handelte
sich darum , unsere Existenz als handelstreibende Weltmacht zu sichern.Das deutsche Reich darf nicht abhängig sein von dem guten Willenanderer mächtigerer Nationen , cs muß auf eigenen Füßen stehen und aufAchtung zählen können. Daraus ergießt sich die Nothwendigkeit einer
starken Flotte. Die neueste Geschichte lehrt, wie cs mit einem Landekommt , das ohne ungenügende Flotte dasteht . Zum Schluß möchte ichnochmals daran erinnern, daß die idealen Einheitsbestrebungen, das
Dränge» nach der Weltmachtsstellung aus dem deutschen Volke hervor-
gegangen sind und uns auf die Bahn geführt haben, auf der wir uns
befinden und auf der wir nicht umkehren können. Nach dem Gange, dendie 2. Lesung der Gesetzesvorlage genommen hat , wird diese Auffassungja auch von der großen Majorität des Hauses getheklt und ich zweifle nicht,daß der Reichstag in gewohntem Patriotismus seine Beschlüsse zumWohle des Vaterlandes fassen wird. (Bravo .)

Abg. Gräfe (Rfp.) erklärt seine Zustimmung zur Vorlage.Abg. Hase (nat.-lib .) wendet sich gegen Semula.
Abg. Lieb er mann v. Sonnenberg (Rfp .) spricht über den

Konitzer Mord und bemerkt sodann , daß immer wieder unwider¬
sprochen behauptet werden könne , es seien Glückwunschtelegramme
nach England gegangen.

Der Präsident bemerkt , daß der Redner die Allerhöchste Personnicht in seine Ausführmigen hineinziehen dürfe.Es folgen Bemerkungen Liebknechts und Szmnla's. Sodannnimmt Staatssekretär v. Bülow das Wort.
Staatssekretär von Bülow führt ans : Liebermann vonSonnenberg hat seine Ausführungen mit einer Bemerkung geschlossen,die ich nicht unwidersprochen lassen kann. Die Politik des Kaisersund der kaiserlichen Regierung werde nur ausschließlich durchnationale Gesichtspunkte bestimmt. Für die deutsche Politik sindlediglich reale deutsche Interessen maßgebend. Wir verfolgen ledig¬lich nationale deutsche Ziele. Die Politik eines großen Landes darfweder durch Sympathie noch Antipathie bestimmt werden, sondernkann nur geleitet werden von dem Standpunkt der deutschen

Gesammtinteressen unter sorgsamer Erwägung der Frage, wohin weistder reale deutsche Vortheil, nach welcher Seite droht Deutschland Nachtheils(Lebhafter Beifall .) Von der anderen Seite des Hauses ist der Be-
sorgniß Ausdruck gegeben, daß unsere auswärtige Politik eine un¬
ruhige und phantastische sein könnte. Diese Besorgniß ist ebenso un¬
begründet und ich möchte Sie bitten , mir nach dieser Richtung hin
auch nur eine Frage und einen Fall zu nennen, wo unsere Politiknicht eine besonnene und maßvolle gewesen ist. Abenteuerliche und
aggressive Tendenzen liegen uns vollkommen fern. Derartige Ten¬
denzen widersprächen auch den Traditionen unserer Politik und dem
Charakter des deutschen Volkes. Wir wollen aber weder bei Seite
gestoßen werden, noch wollen wir unter die Räder kommen . Wirwollen Sicherheit daftir haben, daß wir uns in Frieden und ungestörtin politischer und wirthschaftlicher Beziehung entwickeln
können. Deßhalb ist die Flottenvorlage eingebracht worden.Ich bin überzeugt , daß die große Mehrheit des hohen
Hauses durch ihr Votum der ganzen Welt zeigenwird , daß, wo es sich um große vaterländische Gesichtspunkte han¬delt, um nationale Machtfragen , im deutschen Reichstage immer eine
Mehrheit zu finden ist. (Beifall .) Die Generaldiskussion wird da¬

mit geschlossen. Eine Spezialdebatte findet nicht statt. Der § 1
(Schiffsbcstand ) wird in namentlicher Abstimmung mit 199 gegen107 Stimmen angenommen. Dagegen stimmen Sozialdemokraten ,beide Volksparteieu , die Polen, 17 vom Centrum , 2 Konservative,Welfen. Der Rest des Gesetzes wird debattelos nach den Beschlüssender 2. Lesung angenommen. Die Gesamnitabstimmung ist auf An¬
trag Basscrmann eine namentliche. Das Gesetz wird mit 201
gegen 107 Stimmen angenommen .Es folgen Wahlprüftmgen . Beanstandet wird die Wahl des
Abg. Boltz.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft.
Präsident Ballestrem gibt eine Uebersicht über die verflossene

Reichstagssession.
Abg. v. L e v e tz o w dankt namens des Hauses dem Präsidentenfür die fachgemäße Leitung der Geschäfte. (Beifall .) Die Mitglieder

erheben sich. Präsident Ballestrem erwicdert.
Reichskanzler Hohenlohe verliest die kaiserliche Botschaft , und

erklärt auf Grund derselben den Reichstag für geschlossen .Die Sozialdemokratenverlassen den Saal . Mit einem dreimaligen
Hoch auf den Kaiser schließt Präsident Ballcstrem um 6 Uhr die
Sitzung.

Tages - Rundschair ,
Deutsches Reich.

— Die „Noödd . Mg . Zig. " hört : Die von einem BerlinerBlatt: aus Budapester Zeitungen! übernommene Meldung, der
Kaiser wecke mit dem Kronprinzen in der zweiten Hälftedes September über Wien nach Ungarn reisen , ist nicht be -

-g rü ii d e t.
— Der frühere langjährige Chefredakteur dev „Münchener

Allg. Zig." Dr. Braun ist gestorben.
— Aus Wesel , 12 . Juni , wird berichtet : Die Rhein -

tdrpedoboots -Division traf Nachmittags 5 Uhr hier ein.Sie wurde von den Spitzen den Militär - und Civikbehörden em¬
pfangen und von der Bevölkerung begeistert begrüßt. Die Salut¬
schüsse der Division wurden von der Festung erwidert. An der
Landungsstellehielt Oberbürgermeister Fluthgraf an die Gäste eine
Begrüßungsansprache.
Das Ilnglück auf dem Hlyein vor dem preuß. Abgeordnetenhaus .hd Berlin , 12. Juni.In dem preußischen Abgeordnetenhanse stand heute dieInterpellation Lieber (Centr.) über das Unglück aus dem Rheinzwischen Rüdesheim und Bingen auf der Tagesordnung. Der Ab¬
geordnete Cahensly schilderte die Unzulänglichkeit de: heutigen Ver¬hältnisse ; an den Zufahrtsstellen herrschten unerträgliche Zustände .Kälber , Schweine und Menschen kämpften um die rechtzeitige Be¬
förderung . (Heiterkeit.) Der Minister v. Thielen bemerkte ,die Regierung lehne jede Verantwortungfür das Unglück ab. Die verunglückten Personenhätten ganz genau gewußt , wie groß die Tragfähigkeitdes Fahrzeugs gewesen sei. Sie hätten dasselbe überfüllt und da¬
durch das Unglück verschuldet. Vortheilhafter würde es ja sein ,wenn eine feste Brücke von Bingen nach dem anderen Rheinufergeleitet würde . Hierzu würde Seitens der Regierung nichts einzu-wenden sein , wenn die Stadt Bingen mit Unterstützung durch die
übrigen interessirten Ortschaften die Angelegenheit in die Hand nehme.Es fand eine Besprechung der Interpellation statt. Der Ab¬
geordnete Lotichins (natl.) meinte, man solle bei Verpachtung des
Trajektverkehr-Unternehmens darauf halten, daß nur zuverlässigenLeuten die Pachtung übertragen werde. Der Abgeordnete vonRiepenhausen (kons.) wies auf das Bahnnnglück bei Demmin
hin, wo der schadhafte Zustand der Brücke längst bekannt gewesen
sei. Es scheine doch , als ob solche Vorkommnisse keine Zufälligkeitenseien , die sich nicht vermeiden ließen. Stecke vielleicht die Sparsam¬keit des Finanzministers dahinter? Er bitte den Minister der
öffentlichen Arbeiten , unter allen Umständen die strengsten Grundsätzebei der Prüfung der Verkehrssicherheit walten zu lassen, nöthigen -
falls gAgen den Willen des Finanzministers.

Minister v. Thielen erwiderte , es gebe zwischen ihm und dem
Finanzminister in Fragen der Betriebssicherheit der Bahnen keine
Meinungsverschiedenheit . Die Schiffer am Rhein seien ein ruhiges ,nüchternes und gefälliges Völkchen . Mit der Verstaatlichung des
Trajektverkehrs würde ein großer Schatz rheinischer Poesie beseitigtwerden. Damit ist die Besprechung beendigt .
Di« 70vjätzrige Jubelfeier der Mänsfelder liupferfchieferkauenden

Hewerkfchafl.
— Eisleben , 12. Juni.Der Kaiser und die Kaise 'rin trafen mittels Sonderzugeskurz vor 12 Uhr hier ein. Ans dem Bahnhofe waren zum Empfangeeine gewerkschaftliche Deputation sowie Vertreter der Regierung er¬

schienen . Der Kaiser, welcher den blauen Waffenrock des Garde du
Corps trug , bestieg alsbald einen Braunen, die Kaiserin fuhr in
einem Vierspänner . Hinter dem Kaiser ritten die Leibgendarmenmit der Standarte und eine Abtheilung Kürassiere. Als das Kaiser¬paar aus dem Bahnhofe heranstrat , läuteten die Glocken . Auf demMarkt ging am Maste die Kaiserstandarte hoch. Im Gefolge des
Kaiserpaares befanden sich die Generale Plesseu und Scholl , MajorBerg, Oberstabsarzt Jlberg, Frhr. v. Merbach , Oberstallmeister Graf

Albert Träger.
(Zum siebzigjährigen Geburtstage des Dichters.)

Won Eugen Jsolani .
(Nachdruck verboten .)

Diejenigen , die es lickeU, jedem Ächterischn Talente eine Be¬
zeichnung zu geben , gleichsam eine „Fabrikmarke"

, haben Albert
Träger, der am 12. Juni 1900 die biblische Altersgrenze erreichte,mit dem Beinamen „Der Mchker der Gartenlaube" belegt, oder ihn
auch wohl als den „Dichter der Mutterliebe"

bezeichnet . Ins¬
besondere das erste Epitheton ist oftmals gebraucht worden , freilich
nicht selten auch iti spöttischem Sinne, wie man von den „Garten -
laubromanen" sprach , jener besonderen Gattung deutschen Familien¬romans , die hauptsächlich zur Unterhaltung der Backfische oder im
weiteren Sinne jener Frauenwelt bestimmt ist , die , ohne die Mühedes Nachdenkens haben zu wollen , lediglich schacht und recht unter¬
halten sein mag .

In diesem spöttisch herabwürdigenden Sinne von der Mus :
Trägers zu sprechen, liegt keineswegs ein Anlaß vor, ja es ist inso¬
fern sogar falsch, als ein großer Theil des poetischen Schaffens
Trägers sich ganz direkt an die Männerwelt wendet , gehört Albert
Trimer doch in die erste Reihe jener Poeten unserer Tage, die das
Gelltet der politischen Lyrik pflegten, und 'bet „Dichter der Garten¬
laube" kann er eigentlich nur insofern genannt werden , als er, wie
auch Emil Ritters-Haus , durch seine Mitarbeiterschaft an dieser weit¬
verbreiteten Zeitschrift erst allgemein bekannt und beliebt wuöde.Der „Dichter der Mütterliebe" ist er insofern aber mit Recht
genannt worden , als firne schönsten Gedichte die Mutterliebe be¬
sangen , die er fikbst in seinem eigenen Hause in so innigster Weise
kennen lernte.

Die treue Mutter, deren Augen ihm in der Kindheit als Sterne
leuchteten, wie er in döm Gedichtchen „Mein Stern "

singt :
O laß dein Auge freundlich auf mir weilen ,■ Es blickt mir Ruhe tief ins Herz hinein ;Wie sich die Wolken vor der Sonne theilen,Flicht all mein Schmerz vor seinem milden Schein.

Wollt' ich als Kind mein Abendsprüchlein lallen.Da sah ich fromm zu einem Stern empor :Es war mein Stern , ich fand ihn unter allen.Bis ich mit meiner Kindheit ihn verlor.
Doch ruhen auf mir deine lieben Augen ,In denen meiner Kindheit Himmel lacht .Dann sehe stets , aus ihrer Tiefe tauchen
Ich den verlornen Stern in aller Pracht .

Die treue Mutter , von der ' er sich niemals in seinem Lebentrennte und die hochbetatzt in seinem Hause starb , der auch seine
Gedichts gewidmet sind, 'hat ihn zu den schönsten Dichtungen an¬
geregt. Die Gedichte Träger's, welche dir Mutterliebe besingen,
sind seine bekanntesten und finden sich in zahllosen poetischen An¬
thologien , so zum Beispiel das herrliche Gedicht „Mutterlos ".Aber ebenso wie er die Mutterliebe besang , wußte er auch trefft
lich die Mutterpflicht poetisch auszudenken , und eins seiner bekannte¬
sten Gedichte ist „Der Mutter Amt" :

Mein Platz ist draußen, Weib , mein Loos Beschwerde..Der rauhe Kampf umdüstert mein Grmüth ,Ein Gast nur bin ich an dem eignen Herde ,Jndeß daheim drin stilles Glück erblüht !
Doch sollst du Theil an meinem Werke haben;Du wirst vollenden , was ich nur begann,Gott machte dich zur Mutter eines Knaben,
ErzteheunsernKnabcnmirznmMann !

Albert Träger hat keine wild bewegten Lebmsschicksale gehabt ,die ihm den Stoff zu dichterischem Schaffen Hütten geben können-Sein Lebensfchrff ging fast immer die glatte Bahn , und wenn ein¬
mal die Wogen höher gingen , so waren sie vom politischen Lebenin die Höhe getrieben worden , von den Kämpfen der Zeit, in denen er
nicht nur als politischer Mchler, sondern auch als Volksvertreter
seinen Mann stellte.

Albert Träger wurde am 12. Juni 1830 zu Augsburg geboren,wo sein Vater an der Cvtta 'schen Zeitschrift „Das Ausland " thätigwar. Wer schon etnige Jahre nach seiner Geburt übersiödelten
seine Eltern nach Naumburg, und hier verlebte Albert Träger seine

Wedel, v. Lucaims , Generalmajor v. Egloffstein , die Gräfin Strech!
dorff , Frl. v . Gersdorff. Anwesend waren ferner der Hausmeistvv. Wedel, die Geistlichkeit, die städtischen Behörden , denen sich hg,
Gefolge anschloß. Im Zuge fielen namentlich die dunklen,
schmucken Uniformen der Bergleute auf. Brausende Hochs erschallj^überall , wo die Majestäten sichtbar wurden .

Auf dem Markt begab sich die Kaiserin in den errichteten
villon, worin Proben von Krhstallen und Kupfer sowie Silberbarren läge»Vor dem Pavillon standen die Bergleute in ihrer historischen Tracht.
der Vorstellung des Marktdirigenten trat der K a i s e r an die Front btjBergleute, welche ihre Keilhauen präsentirtm . Alsdann brausten ztvrjVerse des Luther-Liedes „Ein'

feste Burg " über den alten Platz und d«jLutherdenkmal. ,Geh. Rath Georgi ergriff das Wort zu einer Ansprache , worin etnamens der Gewerkschaft den Majestäten für ihr Erscheinendankte . an d»Jahrhunderte langen Bergbetrieb der Grafen von Mansfeld , an die Mx,
devung durch Frickrich II . erinnerte und an den schließlich um das Iah,1880 erfolgten Zusammenschluß der einzelnen Gewerkschaften , sowie bte
Kupfererzeugung sich von jährlich 30 000 auf 40 000 Crntner vermehr
habe und die Belegschaft von 4000 auf 8000 Mann gestiegen sei. DyRedner gedachte der aus dem Mansfeld 'fchen Lande hervorgegangenr »Männer , Luthers , Novalis , und des Vorfahren Goethe 's. Trotz du
wachsenden Erschwingungen des Betriebes, trotz elementarer Katastropheund trotz des Preissturzes des Silbers und des zeitweiligen Sinkens du
Knpferpreises hoffe die Gewerkschaft , die Schwierigkeiten zu überwinde »
durch di - verbesserte Technik und das Vertrauen auf tüchtige Beamte unddie Arbeiterschaft, in der der alte feste Geist , der Mänsfelder Geist, fort¬
lebe in der Hoffnung auf den Schutz des Kaisers und sein gütiges Wohl¬wollen für v ; Bergleute. Redner schloß mit dem Gelübde unverbrüch¬

licher Treue und erbot sich sodann von Sr . Majestät die Gnade, de,Ehrentrunk annehmen zu wollen aus dem Becher, den König Gustav vo»
Schweden Luther schenkte und aus dem Kurfürst Joachim I . ge¬trunken.

Graf Hohenthal brachte ein dreifaches Glückauf auf den Kaiser und
die Kaiserin aus , welches donnernden Widerhall fand. Hierauf wurde d«
Nationalhymne gespielt .

Nach dem Verklingen der Nationalhymne hielt der Kaiser vo«
Pferde herab mit weithin schallender Stimme eine Ansprache , in der etetwa Folgendes sagte :

„Diesen von der Erinnemng geweihten Pokal bin Ich im Begrissauf das Wohl der Mänsfelder Gewerkschaft zu leeren . Eine Fülle ge¬
schichtlicher Erinnerungen und viele Jahrhunderte treuer Arbeit knüpfe,
sich an die Stätte, an welcher wir hier versammelt sind . Ich müßt,keine bessere Devise , um die Arbeit der Knappen, auszuharren i»
schweren, prüfungsvollen Zeiten, den Mukh nicht zu verlieren bei bei
Usberwindung derSchwierigkeiten, zugleich leuchtend hervorzuragen durckdie Eigenschaft der Treue, im ganzen zusammenzufassen als die beä
Grafen von Mansfeld „Dennoch " . So möge sie auch fernerhin di«
Entschlüsse und die Sinnesrichtung der Knappen der Mänsfelder Ge¬
werkschaft beherrschen. Das ist auch die Sorge , die Ich zu mein«
Richtschnur nahm. Ir höher die Schwierigkeiten, desto fester baä
Ziel ins Auge gefaßt. Derjenige, der mit ein großartiges Beispiel
gab, ist der Reformator , vor dem wir hier sichen, auch der . beffett
Pokal Ich hier in Händen halte. So können auch wir auf unsere evan¬
gelisch; Sache dieselbe Devise anwenden und wollen sie hoch und heilighalten, solange einer von uns lebt und Nachkommen 'hat in dankbarer
Ergebenheit an ihn. der uns diesen Häuersohn gab, der uns die evan¬
gelische Wahrheit brachte und finden ließ . Auf das Wohl Meiner
Mänsfelder Gewerkschaft und der Stadt Eisleben, der ich meinen uni>der Kaiserin Dank für den wunderschönen Empfang ausspreche.
„Dennoch "

, Glückauf !"
Während der Kaiser trank, erhob sich ein nicht eiidenwollender Jubel.

Gegen 1 Uhr Nachmittags fuhren die Majestäten zum Bahnhof zu¬rück und begäben sich nach Homburg von der Höhe. Bei der Fahrt durchdie Stadt brachte die Bevölkerung dem Kaiserpaar begeisterte Ova¬tionen dar.
Oesterreich-Ungar«.

bd Am 12. Juni fand in Wien ein Ministerrath in der Ange¬
legenheit der innerpolitischen Situation statt.bd Da bei der innerpolitischen Krisis in Oesterreich die parla¬
mentarische Verhandlungen der Quoten -Vorlage ausgeschlossen ist,
dürfte das ungarische A geordnetenhaus in den näch¬
sten Tagen bis ENde September vertagt und die Quote vom Kaiser
bestimmt werden .

Italien .
db Trvtz offiziöser Dementi erhalten sich die Gerüchte von

einem beriorstcheNden Rücktritt des K a b i n e t s. Ms
künftiger Premierminister wecken genannt 'Sa 'v a t o und Bian -
cheri , als künftiger Kammerpräsident Fortis und Gian¬tu r c o.

Schweden -Norwegen .
— Tie Regierung von Norwegen beauftragte das Mitglied des

Storthings, John Lund, dem Senate von Lübeck die Glück¬
wünsche der Regierung zur Eröffnung des Elb -Trave -
K a n a l s zu übermitteln. Lund ist seit langm Jahren Vertreter
der alten Hansastadt Bergen im Storthing. , , , ,

England .
— Bei den militärischee Uckungen in Mdershot erkrankten

infolge der großentzitze300Mann , von denen bisher vier
starben . Die Ambulanzen suchten die ganze Nacht nach Vermißten.

Jugendjahre , hier besuchte er das Gymnasium. Mit achtzehn- Jahren
bezog er die Universität Halle , wo er sich, wie später in Leipzig, Wer
Rechtswissenschaft widmete .

Daß seine Studienjahre in die politisch bewegte Zeit der Jahre1848—51 fielen, hat sicherlich dazu beigetragen- seinen politischenAnschauungen eine freisinnig-demokratische Richtung zu verleihen .
In dtzn Jahren der ersten Mannesjugend sind wir fiir große Ein¬
drücke ja so ungemein empfänglich , und leicht entflammt da jugend¬
liche Begeisterung so hell, daß das Feuer fortzündet auf das ganzeLeben hinaus . Im Jahre 1851 machte Träger sein erstes juristi¬
sches Examen, ward 1857 zNM Gerichtsafseffor ernannt und idmd«
1862 Rechtsanwalt und Notar zu Kölleda in Thüringen , von wo erim Jahre 1875 in gleicher Eigenschaft nach Nordhausen- übersiedelte.Seit dem Jahre 1891 lebt Träger in der Reichshauptstadt, ebenfallsals Rechtsanwalt thätig.

Seine poetische Begabung zeigt« sich frühzeitig; in verschiedenenillustrirten und anderen Zeitschriften erschienen zerstreut die Erst¬
linge seiner Muse, bis seine persönliche Freundschaft mit Ernst Keil,dem Herausgeber der „Gartenlaube"

, ihm diese vielvrrbreitete Zeit¬
schrift gern dir Spalten zur Verfügung stellte. Hier erschienen danndie meisten der Gedichte Trägers , und dieser wie Emil Ritterhauswurden durch die Gartenlaube die Freunde des deutschen Haufis undder deutschen Familie . Bei Ernst Keil erschienen auch die GedichteAlbert Trägers in Buchform , im Jahre 1858, die aber seitdem inimmer erneutenAuflagen (1892,14. Auslage ) erschienen undizu einerder beliebtesten Gedichtsammlung der deutschen Frauenwelt zählen .

Aber nicht nur Gedichte veröffentlichte Träger ; im Jahre 1862
erschien eine Novelle „Uebergänge " von ihm , der später eine andere
erzählende Dichtung „Tannenreiser" folgte. Auch als -llebersetzer
bethätigte sich seine FormgswaNdtheit, indem er mit Georg Pertz
gemeinsam eine Sammlung Robert Burns'scher Gedichte ins
Deutsch: übertrug.

Dazu veröffentlichte er zahlreiche biographisch -kritische Artikelin der „Gartenlaube", so z. B. eine der besten Arbeiten über FerdinandRaimund , den Dichter des „Verschwenders". (Schluß folgt.)
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Nr. 136!
— Türkei.

s - Der Kriegsminister ist vom Sultan beauftragt worden , alle
forderlichen Anordnungen zu treffen, um Zwischenfällen

der türkisch -serbischen Grenze vorzubeugen . Der

»rieasminister verständigte hiervon den serbischen Gesandten mit
w , Bemerken , daß er eine Anzahl der beste !» Offiziere an die

zu entseniden beabsichtige. Der serbische Gesandte machte
I*n Vorschlag, die aMmestschen Grenztruppen durch aNatvlische Lu
«ffetzen und erklärte gleichzeitig, seine Regierung werde gleichfalls
«^sprechende Bortchrungm an den Grenze treffen ."

bei Der Da li von Aeinen, Hüsteln , wurde von einem entlassenen
Kramten auf offener Straße durch Revolverschüsse schwer ver¬

wundet. . . .

Amtliche Nachrichten.
3P,ti Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom

9 Jum d . I . wurde Steuerkommistär Eduard Schlatter bei
der Katasterkontrole der SteuerdireMon zum Revisov bei dieser
Morde ernannt .

Mir Entschließung der Großh . Zolldirektion vom 6. Juni d. I .
wurde Havptamtsaffistent Josef Scholl in Singen in gleicher
Eigenslchist zur Zolldirektion versetzt.

Badischer Landtag .
bn Karlsruhe , 12 . Juni . Die Petitionskommission der

2. Kammer Hai beschlossen : 1 . Bezüglich der Petitionen a) der ver¬
einigten FlaschenbierhäMer in Freiburg um Ertheilung der Kon -
sefftott zum Betrieb eines Flaschbiergeschästs , b) derselben
Petenten mit der Bitte , den Betrieb bezw . Weiterbetrieb des Ge¬

schäfts an die Ertheilung einer Konzession zu knüpfen , c) des Ver¬
bandsbureau -des baid. Gaftwirthvedbandes in Karlsruhe mit der
Bitte um - Maßnahmen gegen dm immer mehr überhaüdnehmmden
Flaschenbierhandel , d) des Psorzheimer Miethevereins
am gesetzliche Regelung des Flascheirbierthandels , soweit a . , b . und c .
nt Betracht kommt . Uebevgang zur Tagesordnung und hinsichtlich d .,
soweit es sich um Vorschriften -der Gesundheit und Reinlichkeit u'sw.
handelt Ueberweisung zur Kenntnißnahme zu beantragen . 2 . Be¬
züglich der Petition der Zmtralkommifsion der Bauarbeiter Badens
um Abstellung -der Mißstände im badischen Bau¬
gewerbe den Antrag aus empfehlende Ueberweisung im be¬
stimmten Sinne zu stellen.

Badische Chronik.
* Heidelberg , 12 . Juni . Der deutschen Eisenbahntzesellschaft ,

A--G ., in Frankfurt a . M . ist die staatliche Genehmigung zum Bau
imd Betrieb einer elektrischen - Straßenbahn zwischen
Wiesloch und Heidelberg ertheilt worden . Die Bcchn
muß längstens binnen 2 Jahren in Betrieb genommen werden -

□ Heidelberg , 12 . Juni . Bom 13 . bis 16 . August findet
hier der Bundestag der Verbände deutscher Gastwirihe statt . Es
werden etwa 400 Gäste erwartet . Die Bundesverhandlungen finden
am 14 . August , -die der Bundessterbekasse am 16 . August Bor¬
mittags statt . Es sind zahlreiche Festlichkeiten vorgesehen . — Bom
8.—11 . August wird hier die Astronomische Gesellschaft tagen . Bei
beiden Gelegenheiten veranstaltet die Stadt eine Schloßbeleucht -ung .

A tzöerbach, 12. Juni . Beim Baden ertrank hier der 13jährige
Sohn des Steinhauers Deschner bei Rockenau.

* Pforzheim , 12 . Juni . Im Laufe der vergangenen Nacht
-hat sich am Eingänge zum hiesigen Friedhof ein Mann erschossen .
Er ist ein 60jä -hriger Bijoutier .

□ Bühl , 12 . Juni . Heute Vormittgg fand hier die Ver¬
steigerung 'ber von der Gemeinde des Kreises bestellten 8 Stück
Original -Simmenthaler Zuchtfarren statt . Der Ankauf betrug
6490 Mark , erlöst wurden 6276 Mk . , somit 786 Mark mehr . Von
den 8 Stück kamen in den Amtsbezirk Achern 3 , Amtsbezirk Bühl 4
und Amtsbezirk Rastatt 1 . Die seit vielen Jahren auf Kosten -des
Kreises erfolgte Einfuhr von Zuchtfarren aus der Schweiz hat die
Zuchtverhältnisse im Kreise wesentlich gefördert . Im August oder
September , findet bet- Spätjahrseinkauf statt .

n Hffenvurg , 12. Juni . Ein Unglück ereignete sich gestern
Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr in der Glasplakatefabrik von
23. Schell jr . dahier . Die Flammen von brennendem Lack ergriffen
die Kleider der etwa 17 Jahre alten Arbeiterin Louise Fey vom
benachbarten Zell-Weierbach, die namentlich an den Füßen schreckliche
Brandwunden erlitt . Schwer verletzt mußte die Unglückliche in das
städtische Krankenhaus verbracht werden.

GD , Freiburg , 11 . Juni , (Kirchliche Nachrichten .) Folgende
Herren empfangen am Donnerstag den 6 . Juli das hl . Sakrament
der Priesterweihe und gedenken ihr erstes hl . Meßopfer zu feiern :
Baumann , Alfons , in Balbenberg ; Beuter Adam , in Trillsingen ;
Booz, Kail Friedrich , in Erlach ; Braunstein , Joseph , in Bruchsal ;
Büche , Friedrich , in Bettmnringen ; Dietrich , August in Ovs ;
Dietsche Albin , in Weilheim ; Dusner , Julius in Freiburg ; Erbrich ,
Ludwig , in Oppenau ; Fehrenbach , Matthäus in Heimbach ; Frey ,
Karl , in Riegel ; Gerber , Emil , in Freibuxg ; Häusler , Ferdinand , in
Bietenhausen ; Heilig , August , in Berolzheim ; Heitz , Joseph , in
Millen ; Hils , Alban , in Kathol . Tennenbronn ; Hirt , Joseph , in
Dürr- heim ; Hiß , Adolf , in Triberg ; Hofer , Anton , in Hechingen ;
Jmhof , Philipp , in Osterburken ; Joos , Hermann , in Elzach ;
Kelterer , Albert , in Freiburg ; Kißling , Josef , in St . Peter ; Kleiser ,
Alfons , in Urach ; Kromer , Bernhard , in Kirchzarten ; Lumpp ,
Gustav , in Ettlingenweier ; Mathes , Karl , in Heidelberg ; Müller ,
Ludwig , in Nußbach ; Peitz , Otto , in Mörsch ; Psaff , Gotthard , in
St . Peter ; Sätzler , Felix , in Wiesenthal ; Schmied , Johannes , in
Trochtelsingen ; Schmider , Andreas , in Wolfäch ; Schneider . Karl ,
in Ulm ; Schnurr , Karl , in Lauf ; Seeger , Karl , in Möhringen ;
Seßler , Franz , in Schwetzingen ; Sester , Josef , in Oberkirch ; Stffel ,
Max , in Owingen ; Domstein . Josef , in Mauchen ; Wagneg Karl ,
in Tauberbischofsheim ; ffikriM , Stefan , in Bergheim ; Weber ,
Joses , in Oensbach ; Weis , Franz , in Bruchsal ; Weißkopf , Josef , in
Waltersweier , Weißmann , Heinrich , in Bohlingen . Die Feier des
silbernen Priesterjubiläums findet dieses Jahr in Freiburg statt .
Don den 1875 ordinirten fünfzehn Herren find nur noch elf am
Leben.

* Neustadt . 12. Juni . Bei der großen Gutachbrücke der Bahn¬
strecke Neustadt-Donaueschitrgm wurde am Samstag das Holzgerüst ,
auf dem der große Bogen ruhte , entfernt , so daß derselbe jetzt ftei
da steht. Eine Senkung von 5 Centimeter war vorgesehen, dieselbe
betrug jedoch nur 15 Millimeter .

6 . I «L i . W . , 11. Juni . Auf Einladung des GuttemplerordenS
chatte sich zur Stiftung der Loge „Völkerwohlfahrt " hier eine große
Versammlung von Herren und Damen im Saale der Brauerei
Montfort zusammengefunden. Dabei dursten absolut keine alkohol¬
haltigen Getränke servirt werden und man sah nur Kaffee, Limo-
»ade und Mneralwaffer vor dm Gästen aufgepflanzt . Hauptredner
war Herr Dr . Blocher aus Basel , der einen längeren , sehr ge¬
wandten und interessantm Vortrag über die Alkoholfrage hielt und

Ö n Beifall erntete. Einmüthig wurde die Richtigkeit seiner
. ifinnigen anerkannt , aber — binden wollte sich gestern noch

Niemand und es muß abgewartet werden, ob den der neuen Loge
-bmttS angehörigm 10 Perfonm wettere folgen.

_ Badische Presse._ _
15 , Jahresversammlung

des Vereins der akademisch getildele» -Lehrer N ^ en».
0 . Karlsruh «. 11. Juni .

Die diesjährige Versammlung des Vereins der akademisch gebildeten
Lehrer Badens fand letzten Samstag im Festsaal der Höheren Mädchen¬
schule in Fr ei bürg i . B . statt. Eine stattliche Anzahl von Mit¬
gliedern — es mögen etwa 130 gewesen sein — war von Nah ' und Fern
erschienen. Als Vertreter der Oberschulbehörde wohnte Oberschulrath
Dr. Waag den Verhandlungen bei. Unter dem Vorsitz des Direktors
Kelle r -Freiburg wurden zunächst verschiedene Vereinsangelegenhoiten
cvleldigt. Auf die Eingabe, die der Verein nach einem Beschluß der letzt¬
jährigen Versammlung an den Groß-Herzoglichen Oberschulrath gerichtet
hatte, war dem Vorsitzenden eine ausführliche Antwort zugegangen, in
welcher den Wünschen des Vereins thunlichste Berücksichtigung Vonseiten
der Behörde zugesichert wird . Dankbar gedachte bei der Besprechungdieser
Antwort der Vorsitzende auch der Abgeordneten Obkircher . Fieser
und W i l ck e n s, die bet der diesjährigen Berachung des Budgets der
Mittelschulen so wacker für die berechtigten Forderungen des Standes
der akademisch-gebildeten Lehrer eingetreten sind.

Ueber die Oberrealschul fr age berichten Direktor Witt -
m a n n-Heidelberg und Professor H e -i m b u r g e r-Karlsruhe . Der
erstere Redner betonte , daß dadurch daß Baden seinen Oberrealschul¬
abiturienten nicht einmal die Berechtigungen der preußischen Oberreal -
schulabiturienten zubilligt, der Staat seine eigenen Landeskinder schädigt .
So können z . B . die badischen Oberrealschulabiturienten beim Kaiserlichen
Patentamt nur als technische Hilfsarbeiter verwendet werden, während
die preußischen als Kaiserliche Regiemngsräthe angestellt werden . Da¬
bei ist die Vorbildung für beide die gleiche , je nach einem Gutachten des
Vereins deutscher Ingenieure sind unsere Oberrecklschulen nach ihrem Lehr¬
plan den preußischen überlegen . Wie in früheren Jahren, sowie in Ueber-
einstrmmung mit der kürzlich in Berlin abgehaltenen Schulkonferenz und
der badischen Zweiten Kammer sprach sich die Versammlung einstim¬
mig für völlige Gleichberechtigung der neunklaffigen
Schulen aus , von denen eine jede in ihrer Art eine abgeschlossene Bild¬
ung giebt , auf welcher als Grundlage sich die -weiteren Fachstudien auf¬
bauen können.

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war die bevorstehende Neu¬
gestaltung der badischen Prüfungsordnung für das höhere
Lehramt . DaM hatten Direktor Schmal z -Rastatt und Direktor
Rebmann -Freiburg Thesen aufgestellt , die vor allem den Wegfall der
bisherigen Zweilheilung der Prüfung und der Zeugnisse verlangten , auch
soll der Nachweis pädagogischer Kenntnisse in der wissenschaftlichen Prüf¬
ung wegfallen .

Eine angenehme Abwechselung in den ettvas langen Verhandlungen
über die oben angeführten Punkte war der Vortrag des Pros Lucken¬
bach aus Karlsruhe über r ö m i s ch-g ermanische Forschungen
derletztenJahre .

Das gesprochene Wort wurde unterstützt durch ein Blatt mit Ab¬
bildungen, von dem jeder Zuhörer einen Abdruck erhielt. Zuerst war
vom Aussehen der Germanen, ihrer Gestalt und Tracht die Rede , soweit
die erhaltenen Denkmäler davon Kunde geben. Zahlreiche Gruppen von
Germanen finden sich auf der Mark Aurel-Säule in Rom, deren genauere
Kenntniß wünschenswerth war ; daher denn die ganze Säule vor 3 Jahren
vhotographirt und die wichtigsten Stücke gefvrmt wurden. Auch auf der
Trajanssäule finden sich Germanen, immer jedoch als -Freunde der
Römer ; an ihrer Haartracht erkennt man manche als Sweben .

Die Münze mit dem Bilde des Quintilius Varus leitete über z-u der
römisch-germanischen Forschung auf dem Boden unseres deutschen Vater¬
landes, zunächst an der Lippe und Weser . Hervorgehoben wurde, daß
die Moorbrücken lange vor der Römerzeit in Deutschland üblich waren,
und daß von Römerkastellen in dieser Gegend bisher nur ein einziges
und zwar im vergangenen Jahre gefunden wurde , das bei Haltern an
der Lippe ; es wird das Kastell Aliso sein . Alle anderen für römisch ge¬
haltenen Kastelle haben sich als Frankenlager oder als Sachsenburgen her¬
ausgestellt . Während die letzteren ganz frei von römischem Einfluß sind ,
so ist Karl der Große auch hier „Römischer Kaiser" , seine Festungen
schließen sich an römische Tradition an.

Nur kurz wurden die Grabungen bei Neuwied gestreift, wo ntan den
Ort , an dem Cäsar zweimal den Rhein überbrückte , gefunden zu haben
glaubt . Die dort gelegene Rheinfestung-dagegen , die man auch auf Cäsar
zurückzuführen suchte, fällt in ältere Zeit, ist a-lso ein Werk von Kelten
oder Germanen. Sodann wurden die Ergebnisse der Untersuchungen am
obergermanisch - rätischen Limes vorgeführt. Der Lauf der letzten Be¬
festigunzslinie wurde zuerst besprochen; auf der ganzen Strecke von Ander¬
nach bis Regensburg war die Grenze durch einen Pallisadenzaun bezeich¬
net , der dann später auf der Strecke von Andernach bis Lorch durch Wall
und Graben verstärkt wurde , während auf dem Stück von Lorch ab an
Stelle der Pallisaden eine dicke Mauer trat. Hinter diesem „Pfahl" lagen
zahlreiche Wachtthürme (gegen 600) und viele Kastelle (gegen 60). Wir
können jetzt zwischen älteren und jüngeren Anlagen scharf scheiden, wissen ,
daß die Steinthürme an Stelle von Holzthürmen traten und die Erd¬
kastelle vielfach von Steinkastellen abgelöst wurden. Wir haben einen
Einblick in den Gang der römischen Eroberung gewonnen , deutlicher als
vorher wissen wir, was Cäsar und Augusius, Vespsian und Domitian,
Hadrian und Antoniims Pius für die Ausdehnung des römischen Reiches
und seine Befestigung gethan haben . Ein großes Stück Kulturgeschichte
unseres deutschen Vaterlandes und vor allem auch unseres Großherzog-
thums stellt sich , wenn auch erst in groben Umrissen , unseren Blicken dar.

Vieles ist erreicht , aber noch viel mehr bleibt zu thun . Da ist es
denn erfreulich , daß durch die Gewährung der nöthigen Mittel von Seiten
des Reichstagsunser deutsches archäologisches Institut in den Stand gesetzt
ist , die Forschungen und Grabungen auf deutschem Boden eifrig fort¬
zusetzen.

Lebhafter Beifall lohnte den Redner für seine interessanten Aus -
fühMNgen . In der nun vorgenommenen Neuwahl des Vorstandes wurde
der bisherige Vorsta-nd wieder gewählt .

Schon am Bormittage waren an S . K . H. den G r o ß h e r z o g
und S . Exc. Staatsminister N o k k Telegramme abgeschickt worden. Der
Vorsitzende der Versammlung war in der Lage , bei dem sich an diese an¬
schließenden gemeinsamen Mittagsmahl die Antwort auf beide Tele¬
gramme zu verlesen. Das Telegramm S . K. H. des Großherzogs
lautet :

„Die ausnehmend freundliche Begrüßung, welche die 18. Jahresver¬
sammlung Ihres Vereins an die Großherzogin und mich gerichtet , rührt
uns tief. Wir danken Ihnen allen für diese werthvolle Kundgebung
treuer und patriotischer Gesinnungen und erwidern dieselben mit den
wärmsten Wünschen für Ihre fernere erfolgreiche und gesegnete Thätig-
ktit. Ihren Wünschen für das fernere Gedeihen unseres altbewahrten
Schulwesens schließe ich die Hoffnung an. baß es sich stets auf der
ganzen Höhe seiner bedeutungsvollen Aufgabe erhalten möge .

Friedrich , Großher -zog ."Se . Exc. der Staatsminister entgegnete :
„Herzlichen Dank für die freundliche Begrüßung , die ich aufrich¬

tig erwidere mit den wärmsten Wünschen für ein weiteres Blühen und
Gedeihen unseres Schulwesens , das Ihrer Aller treuen, hingebenden
und vortrefflichen Arbeit so viel verdankt . N o k k.

"

Das Musikfest i« Schwetzingen.
bn S ch w e tz i n g e n , 12. Juni .

Bei prachtvollem Wetter fand heute Nachmittag in Anwesenheit I .
K. H. der Großherzoain hier in den Räumen des Großh . Schlosses
und im Schloßgarten das Musikfest statt, dessen Reinertrag für das
Ludwig Wilhelm-Krankeuheim in Karlsmhe bestimmt ist. Die Groß ,
herzr^ in traf, begleitet von Herrn von Chelius, Herrn von Edelsheim ,
Frau von Ädrlsheim und Frl. von Adelsheim und Oberhofmarschall
Graf Andlaw um 2 Uhr 56 Min . aus dem hiesigen Bahnhofe ein . S . K.
H. der G r o ß h e r z o g selbst war verhindert, an dem Feste theilzu-
nehmen . Zum Empfange hatten sich auf dem Bcrhnhofe eingefunden:
der Großh. Amtsvorstand. Herr Oberamtmann Brecht , Garnison-
ältester Rittmeister Frhr . v. Rödern , Bürgermeister Hafner , die
Bezirksräthe, eine Abordnung der höheren Töchterschule unter Führung
deS Vorstandes, Prof. M e i e r u . Ä.

Herr Bürgermeister Häfner sagte in seiner Begrüßungsansprache :
„Im Namen der Stadt heiße ich Euer Kgi. Hoheit auf das Herzlichste
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willkommen . Die Bürgerschaft ist hoch erfreut, daß durch die Huld Euer
Kgl . Hoheit im Schloß ein Fest veranstaltet wird, wie es Schwetzmg«
seit des Kurfürsten Karl Theodors Zeiten nicht mehr gesehen und welche»
Tausende und Mertausendc zum Theil aus weiter Ferne herbeigeführt hat.
Redner hob des Weiteren besonders hervor, daß das Fest der Nächstenliebe
der Frau Großherzogin feine Entstehung verdanke, welche einen abenuck-
ligen Beweis ihrer Huld der Stadt Schwetzingen gegenüber gegeben h« e
und bedauert: tief, daß der Großherzog vechindert gewesen , dem Feste
beizuwohnen." Nachdem die Großherzoain dem Bürgermeister für
den Empfang gedankt , wurden ihr die Bezirksärzte sowie der Vorstand
der höheren Töchterschule vorgestellt , mit dem sich die hohe Frau längere
Zeit unterhielt . Frl . Frieda Brecht trug sodann unter Ueberreichung
eines prächtigen Rosenbouquets ein von Professor Meier verfaßtes Be*
grüßungsg -vicht vor. Die Großherzogin sprach auch hiefür ihre«
Dank aus.

Bor dem Bahnhof hatten der Mikitärverein und die Sanität ».
kolonne Aufstellung genommen . Die Großherzogin ließ sich da» Präfi.
dium des Militärgauverbandes -vorstellen . Dann erfolgte die Fahrt nach
dem Schloß .

Die Stadt hatte prächtigen Festschmück angelegt . In der Karl
Theodorstraße vor den Schloßplanken war ein Triumphbogen errichtet
worden. Den Weg bis zum Schloß, wohin sich die Herrschaften vom
Bahnhof begaben , bildeten die Schulen Spalier. Jubelnde Zurufe be¬
grüßten die LandeSfiirstin auf dem ganzen Wege seitens der au» der
ganzen Umgegend zahlreich herbeigeeilten Bevölkerung . Huldvoll datüte
die Großherzogin nach allen Seitm für die ihr dargebrachtrn Ova¬
tionen. Beim Schloß wurde die Fürstin von Hofgärtner U n s 1 1 1 mii
einem Strauße Marschallnielrosenbegrüßt. Nach einer Rundfahrt durch
den Park nahm die Großherzogin im Schloß den Thee mit etwa 30 ge¬
ladenen Personen ein , wobei im Park die beiden Militärkapellen, 2. Äab.
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 und 2. bad . Dragoner -
Regiment Nr. 21 konzertitten . Um 5 Uhr begann das Hoforchester -Konrert.

Unter Leitung des GeneralmusildirektorsMottl verlief da» Kon¬
zert deS Großh . Hoforchesters in ausgezeichneter Weise, die einzelnen
Programmnummern fanden allgemeinen Beifall, ebenso die von Frau
Mottl vorgetragenen Piecen „Gartenarie" aus „ Figaros Hochzeit " und
„Begrüßung der Halle " aus Tannhäufer . Die Abreise der G r » ß-
herzogi ^ erfol^t^ km ^ U^ IO^Miimten ^ ^ ^

Aus den Nachbarländern.
Lkebenzell , 12. Juni . Wie bekannt , wurde in der Nacht vom 1.

zum 2. Oktober 1893 der Bäcker und Löwenwirch Karl Faas in Liebenzell
ermordet. Seine Ehefrau, die jetzt 33 Jahre alte Eva Marie FaaL , geb.
Hoffmann , nunmehr gerichtlich geschiedene Buchmann aus Glei»zellen
bei Bergzabern in der Pfalz, wurde des Mordes beschuldigt , aber sie wurde
auf Grimd der Hauptvcrhandlung von -dem Kgl . Schwurgericht Tübingen
am 7. März 1894 fteigesprochen . Im Dezember 1899 wurde Marie Faa»
abermals in Untersuchungshaft genommen , und mit chr ihr Vater, der
Oekonom Johannes Hoffmann von Gleiszellen als Theilnehmer an dem
Morde. Während letzterer in der Charsreitagnacht -durch Erhängen im
Tübinger Untersuchungsgesängnißsich dem irdischen Richter entzogen hat,
wird gegen seine Tochter , die Marie verwittwete Faas, nunmehr im
Wiederaufnahmeverfahren wegen Gaitenmords vor dem Tübinger
Schwurgericht verhandelt werden . Die VerhaMung beginnt am Mitt .
woch, den 20. Juli , Vormittags 9 Uhr. Sie wird voraussichtlich 4
Tage dauern . Es ist eine große Anzahl Zeugen und Sachverständiger
geladen . Der Angeklagten wird der Rechtsanwalt Bohnenberger in
Aibin^el^ al^ Ber^ eidi^er^ u^ Seit^ stehen^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 13. Juni .

□ I . K . K. die Kroßherzogin von Maden kehrte gestern
Abend 8.27 Uhr mit Gefolge von Schwetzingen hierher mü > 8.40
Uhr nach Baden -Baden zurück.

□ ptt Schah von Versiert ist gestern Abend 11.30 Uhr mit
Gefolge mittelst Sonderzugs von Frankfurt über Schwetzingen hier
eingetroffen . Am Hauptbahnhof hatte sich der persische Generalkonsul
Herr Leopold Willstätter eingestmden, welcher im Waggon von
dem persischen Gesandten in Berlin . Feldmarschall Mirza Reza Khan ,
empfangen wurde und mehrere vorher bestellte Früchte-Arrangements
übergeben ließ. Nach kurzem Aufenthalt stlhr der aus 7 preußischen
Salonwagen nebst 2 Gepäckwagen bestehende Sonderzug nach dem
Mühlburgerthor , wo er in der Nähe der Jahnstraße bis heute
früh stehen blieb . Um 5 Uhr heute früh kehrte der Train in den
Hauptbahnhof zurück und fuhr 5.15 Uhr nach Basel weiter . Der
Schah wurde gestern Vormittag schon hier erwartet , unterwegs aber
von einem Unwohlsein befallen, welches die Weiterreise verzögerte.* Aufhevung der Mttmenkaffendeiträge . Zum Vollzug des
Gesetzes über die Aufhebung der Wittwenkaffenbeiträge der staatlichen
Beamten und Volksschullehrer ist lt . „Krlsr . Ztg . " von, Finanz¬
ministerium anaeordnet worden, daß für den Monat Juni d. I .
Wittwenkaffenbeiträge nicht mehr erhoben und die für das laufende
Jahr bereits erhobenen Beiträge gelegentlich der Gehaltszahlung für
den Monat Jrini rückerstattet werden . Airch für die Beamten , die
ihr Diensteinkommen in Vierteljahresbeträgen erhalten , wird die
Rückvergütung der für das Jahr 1900 bereits erhobenen Betträge
in der nächsten Zeit , und zwar thunlichst noch im Laufe des Monats
Juni stattfinden .* Der Varir —Aarksdad-Knpreß (Luxuszug der Jnternatw-
nalen Schlafwagengesellschaft) wird nicht erst m der Nacht vom
15./16 . Juni , sondern schon in der Nacht vom 14./15 . Juni erst¬
mals geinäß veröffentlichtem Fahrplan wie folgt ausgeführt werden :
Paris ab 7 "> N . , Straßburg ab V . , (Baden ab 4£» 23.), Oos
ab 4*2 23., Karlsruhe ab 5J* B ., Pforzheim ab 5» B . , Stuttgart
an 6»* 23., Nürnberg an IO»5 SS., Eger an l u N., (Marienbad an
302 N.). Karlsbad an 2-» N.

X Die morgige Fronleichnamsprozesfion wird folgende Ord¬
nung haben : Prozeffionskreuz , Fahne der hl. Familie, begleitet von zwei
Ministranten mit Fähnchen von St . Stephan. Knaben der Volksschulen .
Ministranten mit Prozeffionskreuz und Chorsähnchen der Liebfrauetrkirche .
Militärkapelle des Leibdragonerregiments. Fahne dis hl. Bonifatiu» ,
begleitet von Ministranten (St . Bonifaz.) Schüler der Mittelschulen

'
Kadetten und Militär. Lehrlingsverein mit Fahne und christenlehrpflich -
tige Knaben mit der Statue des hl. Alohstus . Gesellenverein mit Fahne
und Statue des hl. Joseph. Kaufmännischer Verein „ FidelitaS " mit
Fahne . Katholischer -Studentenverein „Laetitia" mit Fahne. Blumen¬
streuende weißgekleidete Mädchen (Erstkommunikantinnen ) mit der
Muttergottesstatue . Militärkapelle des Königlichen Artillerieregiment»
Nr. 14. Kirchenchöre der Pfarreien und kath. Schüler des Lehrersemi¬nars II . Silbernes Kreuz mit Ministmnten. -Das Allerhciligste m-rt der
Geistlichkeit und den Ministranten. Das Kollegium des kath . Obevstift-
ungsraths. Die katholischen Abgeordneten der Ersten und Zweiten
Kammer . Die Stistmrgsräthe und die Kirchengemeindevertretung . Die
Hof- , Staats - und Gemeindebhörden . Die Beamten deS katholischen
Oberstiftungsraths , des ErzbischSflichen Bauamtes und der katholischen
Stistungsverwaltung. Katholische Studentenverbindung „Normania"

mit Fahne . Herz Jesu-Fahm mit Mnistranten (St . Stephan). Weiß ,
gekleidete Mädchen : a ) der Volksschule, b) der Töchterschule o) der höheren
Mädchenschule . Me nicht weißgekleideten Mädchen der verschiedenen
Schulen . Kapelle des Artillerie- Regiments Nr . 50. Chorfähnchen mit
Prozeffionskreuz von St . Bonifaz. Die kath. Schülerinnen des Prin -
zcß-Wilhelmstiftes. Die kath. Schülerinnen der Frauenarbeit »« und
Luisenschule , des Marien - und St . Franziskushauses. Fahne von der
ewigen Anbetung. Die Damen des Paramenten- und Vincentiusvereini
Prozessionskreuz und Chorfähnchen des St . Binzentiushause». EhrwLr.
dige Schwestern des St . Vinzentius-, St . Josephs- , St . Bernhach«»-
und St . Franziskushauses. Luisenschwestern. Dienstbotenverein mit
der Statue der hl. Nothburga. Kapelle früherer Militärnnchker. Kath
Mannervereine : Constantia^ West- und Oststadtverein mit Fahnen . Fahne
des hl. Vinzentius mit Ministranten. MännervinzentiuSverein FÄH»,
des hl. Joseph . Kath . Arbeiterverein mit Fahne. Militärkapelle Jüng¬
linge und Männer . Statue der hl. Anna . Kath. MüttervereiH
der hl. Anna . Jungfrauen und Frauen. Mlitär .

'
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'- i- Die elektrische Stratzenüah « in der Karlstraffe soll nun¬
mehr in Bälde erbaut werden , nachdem die Hindernisse beseitigt sind, die
bisher dem Beginn des Baues entgegenstanden . Wie wir früher berichteten ,bedarf die Karlstraße einiger Veränderungen, stellenweise einer Neu -
pflccsterung , stellenweise einer Verbreiterung der Fahrbahn ; die Gesammt-
kosten sind auf 60 000 Mk. veranschlagt . Mn wollte die Stadt die
Tragung dieser Kosten der Gesellschaft zuschieben, indem sie sagte: durch
die Straßenbahn werden diese Aenderungen nöthig. Die Gesellschaft ihrer¬
seits erklärte, daß Nenp-flasterung bezw. Verbreiterung in Bälde doch durch
die Zunahme des Verkehrs unumgänglich hätten stattsinden müssen , wenn
der Bahichof nach Südosten verlegt wird. Dienstag Nachmittag fand
« ine Sitzung statt, in welcher das Bezirksamt, die Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues , der Stadtrath , das Tiefbauamt , und die
Straßenbahn -Gesellschaft vertreten waren. Es kam zu einer Einigung
dahin, daß Stadt u. Gesellschaft je 25 000 M. von den Kosten übernehmen .Der Ausschuß des „Bürgerdereins der Südweststadt" , welcher gestern
Abend eine Sitzung hielt, bekam noch in derselben Kenntniß von der
Einigung und beschloß daraufhin , die in der Generalversammlung ge¬
wünschte Abordnung an den Herrn Oberbürgermeister vorerst nicht ab¬
zusenden , sondern den in Aussicht gestellten baldigen Baubeginn abzu-
tvarten.

(C Di« Kardtstislung begeht Donnerstag den 14. Juni , 1 Uhr,
ihre 49. Jahresfeier.— Konzert. Am Montag den 9. Juli Abends 8 Uhr veranstaltet
der erblindete Konzert-Organist Heinrich Hartung aus Eschwege in der
hiesigen Schloßkirche ein Konzert unter Mitwirkung von Frl . Clara
Fetz er , Konzert- und ' Oratorien -Sängerin von hier (Alt) und HerrnRud . F e i d n e r, Hofmusiker (Violine) . Herr Warner jun. hat die
Begleitung übernommen. Ueber « in von Herrn Hartung in Mannheimin der Concordien-Kirche gegebenes Konzert schreibt die st . B . Lztg . Fol¬
gendes : „Das Orgelkonzert des erblindeten Konzeri-Organisten Heinr.Hartung aus Eschwege in der Concordien-Kirche erfreute sich eines guten
Besuches : Herr 'Hartung brachte das Festvorspiel zu dem Choral „Wie
schön leuchtet der Morgenstern" von Gabler, das Andante in As =dur
von Behrens, die Toccata in Es =dur von Sehring und die Phantasie und
Fuge g =moll von Bach zum Vortrag . Namentlich das letztere gelang
ihm am besten. Hier konnte man so recht sehen, daß Herr Hartung neben
eminentem technischen Können auch hohe, verfeinerte, musikalische Empfind¬
ung besitzt . Selbst in 'ben verschlungensten Pfaden des prächtigen Orgel-
stückes behielt der Künstler völlig die Herrschaft über das machtvolle In¬strument. Fräulein Amelie Blum aus Frankfurt a. M. sang das „Gebet "
von Hiller, die Arie „Jerusalem die du tödtest " von Mendelssohn und dieLitanei „Ruh'n in Frieden" von Schubert. Hoffen wir, daß das Kon¬
zert gut unterstützt wird, zumal ein Theil vom Ertrage dem LudwigWilhelm-Krankenheim zu Gute kommt. Subskriptionsliste zu deni
Konzert zirkulirt.

O Der „Neptun "
, erster Karlsruher Schwimm-Klub, hielt am

verflossenen Sonntag seine erste Schwimmfahrt nach Wörth a. Rh . ab.In zwei Booten fuhr man über den Rhein ins Wörther Altwasser. Da¬
selbst angelangt, wurde Schwimmertoilette (Schwimmtrikot mit Badhose)angelegt. Nachdem dies geschehen , gings im gemüthlichen Schwimmtempodas Altwasser hinab bis gegen Wörth . Voraus fuhr ein Boot , in derMitte der Schwimmer und den Schluß bildete das zweite Boot, um
so gegen jeden Unfall gesichert zu sein. Kurz vor Wörth wurde in einer
Bucht Halt gemacht und der mitgenommene Jmbis mit gutem Appetitverzehrt. Nach dem man sich der Schwimmkleidung entledigt, wurde die
kurze Strecke bis nach Wörth -gerudert, dort nochmals kurze Rast gehaltenund dann in strammem Rudertempo zurückgefahren . In der letzten Zeitbat sich im „Neptun" überhaupt eine große Regsamkeit entfaltet . Die
Uebungen zum Schau-Schwimmen zur Eröffnung des städt. Vierordts -üades machen unter der tüchtigen Leitung des Instruktors Fink , sowie der
Schwimmwarte Flietner und Künzel schöne Fortschritte. Dieselben finden
jetzt nicht mehr im Friedrichsbad, sondern im Stefcmienbad (Beiertheim)statt.

§ Fod in Folge Sturz . Am Sonütag den 10. d. Mts. , Morgens8 Uhr, fiel das 2 Jahre alte Töchterchen des Kutschers Stolz ,Grenzstr. 6 in der Küche , während dessen Mutter den Kaffee zu¬bereitete, von einem etwa V, Meter hohen Schemel rücklings zuBoden , in Folge dessen das Kind einen Schädelbruch erlitt und amandern Tag Abends 5 Uhr gestorben ist .
§ Sturz . Vergangene Nacht um halb 12 Uhr stieg ein in der

Kaiserstraße wohnhafter 18 Jahre alter Taglöhner aus Rödelsheimim Hofe einer Mrthschäst in der Kaiserstraße ans die eiserne Ein¬
friedigung der Kellertreppe , um von da in . das Kneiplokal einer
Skudentenverbinldung hinemsehen zu können. Beim Zurückgehen
glitt er aus und stürzte in den Keller hinunter , wobei er sich so
schwere innere Verletzungen zuzog, daß er in einer Droschke in das
städt. Krankenhaus veckvachit weöden mußte.

§ gilt geisteskranker Kaufmann aus Pforzheim , welcher ausder Heil- und Pflegeanstalt bei Emmendingen entwichen war, wurde
gestern Abend hier festgenommen.

* Dnrlach , 12. Juni . Der im vorigen Jahre gefaßte Beschluß,auf 1 . Juli d. I . für die Gemeindekrankenversicherung die freie
Aerztewahl einzuführen, wurde vom Gemeinderath aufgehoben ; es
behält bei der bisherigen Einrichtung vorerst sein Bewenden . — Der
ledige 26 Jahre alte Fabrikarbeiter Heinrich Walschbnrger hier, ge¬bürtig von Aue, ist gestern Abend kurz nach 9 Uhr beim Baden inder Pfinz ertrunken.

General Oidtmann , Inspekteur der Kriegsschulen, wurde in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition gestellt.

= Berlin , 18. Juni . In der Nacht fand eine Versammlung
von Straßenbahnangestellten statt, die von etwa 4000 Per¬
sonen besucht war. Es wurde beschlossen , von der Haltung der
Direktion in der Frage der Wiedcranstellnug der Entlassenen es
abhängig zu machen , ob eventuell in einer neu ouzuberallmeudeii
Versammlung einabermaligerAusstand beschlossen werden soll.

— Berlin , 13. Juni. In einer gestern Abend abgehalteuen ,
von 2000 Mann besuchten Bäckerversammlung wurde be¬
schlossen , die Verinittelungsvorschläge des Einigungsamtes als
äußerste Grenze anznnehmen. Wenn morgen die Arbeitgeber vor
dem Gewerbegericht nicht znstimmen, wird Donnerstag der General
streik beschlossen.

— Aachen. 13. Juni. Wie das „Echo" ans Zülpich meldet,
explodirte in der Beffemer Pulver-Mühle ein Drnckciliuder. 2
Arbeiter wurden getödtet , 3 schwer verwundet .

= Asm. 13. Juni. Der Papst , der sich bester Gesundheit
erfreut , empfing eine Abordnung der LothringerPilger .

— Baris , 13. Juni. Gestern Nachmittag 3 Uhr brach ein
unbedeutendes Feuer im Ausstellungsgebände von Bosnien und der
Herzegowina aus. ■ Der Brand wurde in kurzer Zeit gelöscht . Der
Schaden ist unbedeutend. Der Besuch des Gebäudes erleidet keine
Uuterbrechimg.

— Madrid, 12. Juni. Einstimmig beschloß der National¬
verband , die Steuerverweigerung fortzusetzen . Alle
Steuerzahler erklären sich solidarisch und nehmen einen allgemeinen
Ladenschluß vor, sobald der Fiskus gegen einen vorgeht . Nächstens
wird hier ein großes Meeting abgehalten , um gegen die letzte Anleih 6
zu protestiren. Am 20 . dieses beginnt die zwangsweise Eintreibung
der Steuern. Die Regierung ist sehr besorgt . Heute dauert die
Berathung des Berbandsvorstandes fort. (Ff. Z.)

r= Accra , 13 . Juni . (Reutermeldung vom 12. Juni .) Heute
ist ein neues Gebücht Wer das Unglück der Entsatzkolonne
südlich von Prah, wo die A s cha n t i s stark vevschanzt gefunden
würden, eingetroffen . Schwere Regen verhinderten den Vormarsch
der Hauptentsatzkolonne , welche noch südlich von Prah steht. Große
Besorgniß herrscht an dev Küste, 'da ein E i n f a 'l l d e r A s ch a n -
t i s in die Kolonie befürchtet wird. Bezüglich des Schicksals
von K u m a ssi werden die düstersten Ansichten gehegt.

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffektenöörse vom 12 . Juni. (Offizieller Bericht.)Von der heutigen Börse sind nur Kursveränderungen von Bank-

Aktien zu verzeichnen . Mannheimer Bank -Aktien wurden zu 124 pCt.
umgesetzt , Gewerbe-Bank Speyer notiren 128 B . , Pfälz . Hypotheken¬bank 162 B . , Pfälz . Spar- und Kreditbank , Landau 133 B.

MannyeimerHetreidemarktvom 12. Juni . Es notiren per Tonne
cif Rotterdam: Weizen: Red Winter Nr . lt 138—000— M.,Kansas Nr. H 129—135 M . , Northern Spring Nr. 1135—00 M..Ulka 126—129 M. . Besserer Azima 138 - 141 M., Nicolajeff —bis — M. , Krim —.— M., Saxonska 134—138 M. . Numäner135—137 M. . Laplata f. a. q. 129—131M., best. Sorten132—135 M.
Roggen : Russischer 9 ,0/IB 112 bis 114 M. , Amerikanischer Western112 bis 115 M. , Hafer : Russischer 105 bis 108 M-, Amerikanischer104 bis 106 M. , Norddeutscher 112 bis 115 M., Gerste : RussischeFuttergerste 112 bis 115 M.. Mais : Mixed 92V, bis 93 M., La¬plata taiequale — bis — M., do. Ryeterms 95V, bis 00 M., Donau«Mais -- M. Tendenz : Sehr fest.

Telegramme der „ Bad . Presse" .
— giskeven, 13. Juni. Bei dem gestrigen Festmahl brachte

Geheimrath Dr. Georgi ein dreifaches „Glückauf" auf das Kaiser¬
paar aus und hob das Gedeihen der Gewerkschaft unter der Herr¬
schaft der Hohenzollern hervor.

— Honibnrg v. d.̂ Höhe, JL2. Juni . Das Kaiserpaar
tvaf mit

"
Sonderzüge

"
kurz nach

"
9 Uhr hier ein. Die Majestäten

fuhren im offenen Wagen durch die Lüisenstraße nach dem Schlosse,
auf dem ganzen Wege von einer dicht gedrängten Menge mit be-
geffterien Jubrlrusen begrüßt. An dem mit bengalischen Flammen
'beleuchteten 'Kurhause hatte die Kurkapelle Aufstellung genommen ,die, als die Majestäten vorAberfuhren , die Nationalhymne spielte.
Bald darauf brachte die als Ehrenkompagniekommandirte10. Kom¬
pagnie des 80. Regts. die Fahne zum Schloß.

— HetCi«, 13. Juni . Prinz Friedrich Leopold wurde
zmn Inspekteur der 4. Kavallerie-Inspektion (Potsdam) ernannt.

Vom Boxer-Niifstaiid in China.
Die Nachricht, daß die Verstärkungender ausländischenSchutzwachen glücklich in P e k i n g eingetroffen sind , sowie des

eimnüthige Vorgehen der Mächte hat neueckings in London die Be¬
sorgnisse über die Lage in China ephcklich gemindert. Nach
Pekinger Berichten 'der „Mormng Post" gingen die Verstärkungen
infolge des Ansinnens dev Gesandten, das an die Konsuln in Tient-
siu gerichtet war, ab . Mittlerweile ist 'der Telegraph von Pettng
nach Tientsin unterbrochen worden und 'der Pekinger Dienst gehtnunmehr über die russischen Linien. Nach einer Pekinger
„Times "-Meldung war die Zevstörung der Sommerwohnung der
britischen Gesandtschaft im Gebirge schon seit einiger Zeit angedrohtworden und sie wurde in der Nacht vom 10. ans den 11. Juni vonden Boxern oder Soldaten niedergebr 'annt . Die „Times " empfiehltim Leitartikel, ohne Beziehung aus die angeblichen AeußerungenWengiimghos, die Reformpartei in China zu unterstützen , um ein
Gegengewicht aus den besseren Elementen des Landes gegen die
Mächte des Rückschritts , des Zerfalls und der Zerstörung zur Gelt¬
ung zu bringen. Eine von der „Str . Pst .

"
wiedergegebene Dalziel-

meldung aus Shanghai sucht hinter dem neuesten Treiben der chine¬
sischen Machthaber die russische Gesandtschaft, die die Politik der
übrigen Mächte durchkreuze uUd durch Versprechen russischer Hilfeder Partei der Kaiserin immer wieder Muth mache . Die Kaiserinwerde, falls sie nicht schon auf der russischen Gesandtschaft sei , sicherdort Zuflucht finden. Bezeichnend sei, daß sammtliche auslän 'di-
sche Truppen mit alleiniger Ausnahme der russischen dem britischenAdmiral unterstellt seien .

— Baris , 12. Juni. Im Ministerrath theilte der Minister
für die Kolonieen mit , daß in Saigon 600 Mann Marine¬
infanterie eingetroffen sind, die zur Verstärkung der Landungs¬
truppen nach China gehen .

hd Wien, 12. Juni . Aus der hiesigen japanischen Gesandt¬
schaft wird erklärt, daß alle Meldungen von kriegerischen Absichten
Japans unbegründet seien. Japan beabsichtige in Betreff China
keinen Eingriff und wecke die von den anderen Mächten beobachtete
Politik einschlagen.

— Best , 12. Juni. Morgen wird Franz Kossuth eine Inter¬
pellation in der Angelegenheit der Wirren in China einbringen .

England und Transvaal .
Vom Kriegsschauplätze wird der „Voss. Ztg ." aus London

telegraphirt: „Daily Expreß " meldet nach Drahtungen aus Buren-
guelle zwei britische Niederlagen , eine bei Donkerpoort .10 Meilen nördlich von Norvalspont , wo die Engländer angeblichin beträchtliche Verluste gesetzt worden sind , die anderebei Vredefort , wo die Engländer mit einem Verlustevon 750 Todten und Verwundeten sowie 150 Gefangenenzurückgeschlagen worden sind. Die Buren erbeuteten eine
große Menge Lydditbomben , welche sie zerstörten . Dewett
stieß nach der Vereinigung vor. Die Eisenbahnlinie ist zerstört. Die
letztere Niederlage ist wahrscheinlich identisch mit der von Rondeval ,wo ein englisches Aeomanri-Battaillon in die Gefangenschaft derBuren gerieth.

Aus London , 12. Juni , wird der „Str . Post" gemeldet:
Obschon die Abfangung des Milizbataillons Derbyshirean sich wie wegen der daraus erwachsenden neuen Ermunterung der
stark erschütterten Stteitkräfte der Buren einige Mißstimmung
erzeugt, macht man sich hier doch um Roberts keine emste
Sorge. Alle Welt ist überzeugt, daß der Marschall in den
letzten sechs Tagen der unterbrochenen Verbindung nichts
weniger als müßig gewesen sei und wahrscheinlich mit
neuem Vortheil aus der heutigen Störung hervorgehen werde. Man
vergleicht in kritischen militärischen Kreisen Roberts mit General
Sh ermaßt im amerikanischen Bürgerkriege , dem die Gegner nach¬
sagten, es sei zwecklos, feine Verbindungen abzuschneiden, weil er nie
auch nur einen Augenblick seine Ruhe verliere und jede Lage bestens
auszunutzen verstehe . Das Milizbataillon Derbyshire war eines der
zuerst mobil gemachten; es dampfte am 11. Januar ab 780 Mann
und 30 Officiere stark. Als besonders tüchtig wurde es bald zur
Deckung der vorderen Verbindungslinie vorgeschoben. Unter den
Gefallenen ist Oberstleutnant Baird Douglas , ftüher bei den
Champerdon Hochländern , dann allsgeschieden und längere

Zeit als Sekretär des Junior United Service-Klubs
. thätig, neuendings freiwillig wieder eingetreten und dem Milizbataillon zugethewDer Klub flaggte heute Halbmast für den verdienten und beliebt,Offizier, der auch in Deutschland manche Freunde zählte . ^

Ans der Aapkokonl«.
— London, 12. Juni. Der „Central News " wird aus Kap .stadt gemeldet, daß der Premierminister Schreiner sich gest̂

Mittag zum Oberkommissär Milner begeben und diesem form,
seinen Rücktritt angezeigt habe. Milner ersuchte Schreiner. no$
einige Tage im Amte zu bleiben, und es heißt, daß Schreiner
hierzu bereit erklärte.

Im Hranje -Ireistaat .
= London. 13. Juni . General Kelly - Kenny meldet a,

Bloemfonteiu vom 11. : Er habe seit dem 7. keine Mittheiliwz
von Lord Methnen erhalten , der am 6. südlich von Vecktkvs
in ein Gefecht verwickelt gewesen sei. Präsident Steijn besing
sich in der Nähe des Ortes Reitz , südlich von Lindley . Die NH
Vrede gebrachten englischen Gefangenen werden gut behandelt
General Knox sei von Kroonstadt aufgebrochen um die Buren
znschneiden .

Yom östliche« Kriegsschauplatz.
— London, 12. Juni. General Buller meldet aus sein«,

Hauptquartier in Natal : General Hildyard nahm Allmond snes
den letzten Paß von Charlestown. Der Feind war in beträchtliche,
Stärke und hatte mehrere Maximgeschütze . Die Stellung des Fei»
des wurde vom zweiten Dorset -Bataillon mit gefälltem Bajonett s«
wie der dritten Kavalleriebrigade eingenommeil. General Bull«
hofft, daß unsere Verluste weniger als 100 Mann betragen.

— London. 13. Juni . General Buller telegraphirt unt«>
dem gestrigen aus Joubertsfarm : Er habe 4 Meilen von Volk ;
rust ein Lager bezogen. Die Buren haben gestern den Laingsnej
Paß und den Majuba - Hügel geräumt . Die von Jngog,
kommende Division Clery überschreitet jetzt Laingsneck. Ich mußt!
hier wegen Wassermangel ein Lager beziehen.

ütsaoe
Wasserstand des Rheit ^ )

Waran. 13. Juni . 4,65 m, steigt. ‘
Keys , 12. Juni. 3,10 m , Beharrungszustand.
Waldshut, 12. Juni . 3,25 m, Beharrungsznstand.
Konstanz. Hafenpegcl. Am 12. Juni 4.22 m (11. Juni 4,22 ch

und Betelns -Anzeiger .
Mittwoch , den 13. Juni :

Cercle de conversation fraa$aise. R&mion 8 h. */> au Landsknecht
Sentschnat. Kandlnngsgeh . -Werv . 9 U. Vereinsabd . i. d. Eintrach
Dramatischer herein . 9 U. Leseabend im Vereinslokal .
Kesangverein Germania . 9 U. Probe.
Karlsruher Kynologenkluv . 9 U. Vereinsabd. i. d. Burg Hohenzollern
Aeptn » . 8 U. Schwinmabend im Stefanienbad, Beiertheim .
Bcrkeo. 8V> U. Vorstellung .
Schachgesellschast. H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .Sladtgarten. 8 U. Konzert der Kapelle des Jnf .-Reg. 169 .
Stenogr .-B . Stolze .Schrcy . H . 9U. Praktikerübung. Markgrafcnstr. 41
Stenotachpgraphie. Hi 9 U. Uebungsabend im Lokal.
Zithrrgesellsch . d . Südst. H. 9 U. Probe i. Vereinslk . (fr. Köllenberger.

Donnerstag , den 14. Juni :
Karksr . ToureuklnS. 6 U. Tour nach Schloß Favorite.Stadtgarten. 4 U. Konzert der Leib.-Drag .-Kapelle.

Ueberall zu haben »

mco

101
Anevlcannt bestes Zahnputzmittel *

Einmal gegessen — Zweimal gekauft.
Das versteht sofort Jeder , der Brown u. Polsons Mondamin ver
sucht . Es gefällt dann so gut, daß Mondimin nicht nur ein- ode>
zweimal , sondern ständig gekauft wird. Mt Hilfe des Mondawii
Bereitet man mühelos schmackhafte Puddings , Flammris, Mich- uni
Eierspeisen , wie es kaum anders möglich ist. Eine Auslese erprobte,
Rezepte auch mit warmen Mondamingerichten bieten Brown u
Polson . Berlin 6 . 2, kostenlos Jedem an, der unter deutlicher Ad
resse es verlangt. Mondamin ist überall käuflich. 2609 a.

mb *. ^
J würzt den Kaffee wie

das Salz die Suppe.
(Original-Marie ia Dosen.)

Anstalt für Gesundheits - und Hellturnen (gegründet 1884) KarlsruheUiktonakraße 3. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attestin der Behandlung von Rückgratsverkrümmungen , einseitig hoheSchulter, hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust , schlaffer Haltung
allgemeiner Muskelschwäche, Bleichsucht. Blutarmuth , Dickleibigkeii. a. m. — Besonders günstige Hiesuttate in der Behandkn«,schwächlicheroder durch KrankheitentkräfteterKinder. —Brospekt«evst Empfehlungen sind durch das Institut und die Bnchhandttmgelvon Kundt und Ulrici kostenfrei zu beziehen. 21351

Ischias u. Rheumatismus . Dies
vielverbreiteten Leide» wurde» ii>
den letzten drei Jahren , seit Ei«
führung der Fangobehandlung in

H Friedrichtzbad Karlsruhe a» 248
_ 7 Patieikten mit großem Erfolg be»kämpft, und die allerbeste,^ Resultate erzielt . Aufzeichnungen darüber be

finde» sich zur Einsichtnahme au der Kasse. 2910

Gicht
Frau Emilie Gigar

Atelier für elegante Damenschneiderei .
9837 Karlsruhe, Kaiserstrasse 125, III.

Wo winkt Dir Weines Ideal
In deui scheu Landes Runde ?
Der „Rothe" ists im Avethalt
Merk ' Dirs zur sichern Kunde.
Hätt ' ich „bi Gott" die freie Wahl,Mein Tuscul rm war' Affenthal!

Herrlicher Ausflug für Vereine und Touristen. Man verlangtTonrenliste gratis . Gasthaus z . Auerhahn, Affeuthak. 2845»
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lKarl-Mkelm-

stmße ) .Burghof
Heute Tonnerstag den 14 . Juni 1900

(Kvonleirtirnrrn ) r

Militär -Konzert
13017der Kapelle der

Z. Bad . Feld-Artillerie-Reglments Nr. 50.
Direktion : Korpsführer Schotte .

Eintritt frei . — Anfang halb 5 Uhr Nachmittags .

Restauration z. Westendgarten
(Wer Mnchner KiO 'l vier Senz

'
sche Bierhalle), Kaiserallee 25.

Heute Mittwoch den 13 . Juni :

Grosses Concert
auSgkführt und Auftreten von der vorzüglichen Oesterreichischen

Damcn -Kapelle

7 Dame « « nd 2 Herren .
Dem geehrten Publikum ist Gelegenheit geboten , einige vergnügte

Abendstunden zu genieße». 13023
« « fang Abends 8 Uhr bei freiem Eintritt .

ES ladet höflichst ein
P . Früh und Gesellschaft

Zum Grenadier , KaMenstraße 40,
Mittwoch de « 13 . Juni :

Grosses Konzert
der bestrenommirten Spezialitätentrnppe B4020

2 Dame « . Ottello - Billdaro . 3 Herren
« « fang 8 Uhr . Eintritt frei .

ES ladet freundlichst ein Undmlg ttudsi ».

i > rli ii mit in ii (1) 11 ui ) .

Während der Sommermonate ist mein Geschäft an
Sonn - nnd Feiertagen nur Morgens von
8—9 Uhr und Mittags von 11—12 Uhr geöffnet .

^ Fritz Leppcrt, Karlsruhe.
Zahn -Atelier

Schröder

Mamtm hihi weilen Löwen,
Kaiserstraße Wr. 21.

Dem hochverehrten Publikum, sowie der verehrlichenNach¬
barschaft und den hochgeehrten Studenten-Corporationen empfehle
ich meine neu restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung.

Zum Ausschank kommen die vorzüglichen stoff-
reiche« Seldeneck ’schen Hellen und dunkele «
Lager -Biere .
Die besten Weine halte ich ans Lager.

Auf einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam .

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten , wie Hochzeiten , Vereins¬
festlichkeiten rc. empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen . Kegel¬
bahn «nd Billard stehen zur Verfügung. 10141

Hochachtungsvoll
Creorg Böseier , Wirth mtfe

faoriiiii .
Mittwoch den 13 . ds . Mt ». ,« bendS 8 Nhr :

Zusammenkunft
bet Veretnsmitglied 9Stu (Hopfner ).

Die Herren Sänger iverden zu
zahlreicher Bethciligung freundlichst
eingelade ». 12S31.2 .2P . B .

Der Borstand .

AliWmin Germiii.
Heute Abend 9 Uhr

84026 Der Borstand .

Badischer
Grcrin -Werein

Karlsruhe .
Samstag de « 1 « . Juni 1900 ,

Abend » halb 9 Uhr :

Vereins - Abend
tat BereinSlokal „ zum König
von Prentzen " , Adlerstraße 34 ,
wozu alle Angehörigen dcS Trains
freundlichst eingeladen sind.

Der Borstaad .

Bereist "
113er

Karlsruhe .
Unter dem ProtektoratSr . K. H . des ErbgrotzherzogS
Friedrich von Baden.

LamStag den 1 « . J „ ni ,Abends i/,9 Uhr . im Lokal
„ Zähringer Löwen "

Bereinsbersammlung
Sonntag de « 17 . Juni , Rach

mittag » 4 Uhr ,
Unterhaltung

bei unserem Kameraden F. Websr ,
Wirth zum „ Tivoli "

, Rüppurrrrstr .
Zn zahlreicher Betheilignng der

Kameraden und ihrer Familien¬
angehörigen ladet freundlichst ein.
U4000 Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden .
SamStag den 16 . Juni 1909 .Abends V- 9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost ,Ecke Adler - und Steinstraße ,Aktive und ehemalige Angehörigeder Kaiserlichen Marine sind freund¬
lichst eingeladen . 2214

Der Vorstand .

Für

Corpulente Herren
empfehle ich j

I Leinen - und Luftre-Joppen , Leinen - und
Sommeranzüge , Reisemäntel , Havelocks,Sommer - Ueberzieher , Sommer - Loden-

I joppen, Sommer -Hosen, Sommer -Westen
re. re. 13020

tn jeder Preislage .

Breitbarth
Karlsruhe ,

Kaiser- und Kammftr. Ecke.

Deutsch -Rationaler

Handlungsgehilfea-Verband
Hamburg .

Ortsgruppe : Karlsruhe .
Wir beehren uns hiermit , unsere

werthen Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu unserem am

Sonntag de » 17 . Juni
nach Grötzingen , Gasthaus zum
„ Schwan " stattfindcnden

Tanz -Ausflug
ergebenst einzuladc» . Abfahrt Mittags
30< Uhr vom Hauptbahnhof . 13013

Der Vorstand .

Stadtgarten .
Kenn znm Fronleichnamstag

von ±2 "bis 2 TTlir .
Menu 2 Mk .

Kaltschale von Erdbeeren
oder

Julienne -Suppe.

Zander gebacken,
Sauce tartare .

Rehrücken,
Erbsen u . Schlosskartoffel .

Menu 2 .50 Mk .
Kaltschale von Erdbeeren

oder
Julienne -Suppe.

Zander gebacken ,
Sauce tartare.

RehrUcken,
Erbsetru. Schlosskartoffel.
Poularde, Salat a Compfite. PoU|arde , Salat u . Compote,

Gefrorenes mit Waffeln . Gefrorenes mit Waffeln . Gefrorenes mit Waffeln .
Spezialität : Stadtgarten - Schnitzel en casserole .

13003

Menu 3 Mk .
Kaltschale von Erdbeeren

oder Julienne -Suppe .

Pastetchen it la toulouse.
Zander gebacken,

Sauce tartare .
RehrUcken,

Erbsen u . Schlosskartoffel.

Turngemeinde
Karlsruhe .

Am Dienstag de « 26 . Juni
d. I . , Abends 10 Nhr » nach dem
Turne » , findet im Lokal „Weißer
Berg " eine

außerordentliche
Hauptversammlung

mit folgender Tagesordnung statt :
1 . Anmeldung zum Vereinsregister .
2. Renovirung der VereinSfahne

betreffend .
Der Wichtigkeit der Sache wegen

bitlen wir uni zakilreiches Erscheine ».
64017 .21 Der Turnrath .

M
München, Rumfordstr . 9
sncht bei festem Gehalt und
hoher Provision anfäfstge

Geschäfts -Leute auf
dem Laude ,

welche mit Muster Ockonomen
aufsuchen wollen behufs Verkauf
von 3189a .l0 .1
Pftt-Mkil «. MeiWcken.

Karlsruher Tourenclub.
Anter dem Protektorate

Sr . Hroßh . Ko heit de» Prinzen
Karl von Aade ».

Morgen Donnerstag ( Aron -
eichnam )

FvÜhtoHV
nach Serhlonn Favorite .

Abfahrt präzis 6 Uhr vom Haupt¬
bahnhof . 13018

Um recht zahlreiche Betheiligung
ersuchen

Die Kahrwarte .

Radfahrer - Bund
Karlsruhe .

Jede « Donnerstag , Abend »
9 Uhr :

Zusammenkunft .
Lokal : Nestanration zum „ Scheffel¬

hof " , W-rderplatz .
Gäste willkomnien.

Der Vorstand .

Cevtral-Verck
für Vereins . AtilötachMaße

Karlsruhe .
Unsere

Nebnngsabende
finden jeweils Mittwoch Abend
halb 9 Nhr statt.
Lokal : Gasthaus . zum rothen Schaf ",
Karlstr . LI , vii -L- vis dem Postneubau .' Um zahlreiches Erscheine » bittet
6790_ Der Borstand .

taiuooftDoflflfMimtfm
Karlsruhe .

Heute DonuerStagr
Vereins -Abend

im Hotel « nd Restaurant
„ Goldener Adler " .

Der Vorstand .

Driatisc '
ier Verein

Karlsruhe.
Vereinslokal : Regt . Landsknecht .

Heute Mittwoch Abend 9 Uhr
Leseabend

Der Hüttenbesitzer von GeorgOhnet.
(Schluss.)

Der Zutritt ist nur Mitgliedern
gestattet . 84028

Oer Vorstand .

Neu , gut und billig .
« nfgerichtete , französ Bette « ,

hübsch , modern , solid, von M - 68 an
per Bett ; dazu paffende, schöne
EhiffonniereS . UR . 48 ; Rachi¬
tische ü M 12 ; 3 feine Walzen¬
stühle für M . 18 ; Chaiselongue
mit Mechanik M . SS ; elegante
Kameeltascheu - DivauS k M . 75 ,
z. verk. im AnktionSgefchäft von
Nana , Kroueuftr . 22 . 13016

Äunaer Mann
sucht vegetarischen Mittagstifch .
Off . mit Preisang . u . 83849 an die
Exp. der . Bad . Presse " . 3 .3

Heiraths-Gesuch.
Junger Geschäftsmann , mit

großem, gutgehendem Geschäft,
evang., Mitte der 20 er, von
angenehmem Aeußern, mit Ver¬
mögen von 20000 Mk. , wünscht
sich mit einem anst . Mädchen
(wenn auch vom Lande ) , welches
als tüchtige Geschäftsfrau bei¬
stehen kann und etwas Vermögen
besitzt, zu verehelichen.

Offerten unter Nr . 84016 an
die Exped . der „Bad . Presse^
erbeten. Vermittler verbeten
Anonymes werthloS .

1 gute Singer Handmaschine
und Fußbetricb find unter Garantie
billig zu verkaufen. 84025 .21

Blumenstraße 4.
Ges . wird n . Norddeutsch !, ein best

Kindermädch. das perfect franz . spricht
Off. l >. l >. Carbons Hnndseck (Bühl )

HttrsWsmhmg ;
zu vermiethen .

« riegstraße 47a , ohne vie- tz-vis,
find 2 Herrschaftswohnunge «
von je 8—10 Zimmern mit Central¬
heizung, elektrischem Licht , Bad , Ve¬
randa , Loggia , Garten und sonstige«
reichlichem Zubehör auf den 1 . Oktober
zu vermiethen . Näheres bei Franz
Lerfch , Kaiserstraße 149 . 12851 .3.2
Oessiiigstratze 11 (nächst dem Mühl «
^ burgerThor ) ist eineMansarden «
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller,Anth . an Waschkücheu . Trocken »
speicher , an ruh . Leute sofort ob . später
zu vermteth . Näh . im 1 . St . 81019
A'asanenplatz 7 findet ein sol. Arbeiter
» Kost « . Schlafstelle . 84001
Müppurrerstraße 100, 4 Stock, ist
«kl - -in möblirtes Zimmer zu ver»
miethen._ 84003

Heirath .
Herr in bei» mittleren Jahren , sehr

vermögend , wünscht mit einem besser.
Fräulein , auch selbständige Kleider -
macherin in den 20 oder 30er Jahren ,mit angenehmen Aeußeren und häus¬
lichen Sinn , behufs baldiger Verehe¬
lichung in nähere Beziehung zu treten.
Gefällige nicht anonyme Offerten unter
F . W . 83883 an die Exped . der
. Bad . Presse" erbeten._ 3.2

15—16000 Mark
auf 2. Hypotheke per sofort od . später
von pünktlichen ZinSzahlern auf-
zuiiebmcn gesucht .

Off . unter 12827 an die Exped,
der . Bad . Presse "._ 6 .5

Brief unter Deiner Adreffe haupt -
postlagernd abholen._ 13014

Ein gut erhaltenes 84021 .2 .1

» Fahrrad <
ist für Mk . 100 .— zu verlaufe « .

Werderstrabe 53 , 1 . Stock .

Fahrrad .
Ein noch gut erhaltenes Fahrrad

ist für 65 Mark zu verkaufen . 13020
Klanprechtstraße 16 , 4. Stock , rechts

Roßhaarmatratzen , schwere.
propere , von ä M . 36.— an , neue
Deckbetten ä M . 12.—, neue Kopf¬
kissen ä M . 3 .50, j . verk . im Ank
tionSgeschiiftvon Haas , Nronen -
strasze 22 . 13015

Ein vollständ . Bett » 1 Chiffonnier ,1 Kommode , 1 Waschtisch, 1 kleiner
Tisch, 1 Fauteuil , 1 Kanapee , 1 Herd,
sind wegen Umzug billig zu per
kanfen . Steinstraße 29, Seitenbau ,2 . Stock , links . 61023 .2. 1

Eine neue, franz. Bettlade mit
Rost, Seegrasmatratzc mit Wollauslage,ein neuer Bertiko » 1 Kameel
tafchen -Divan , weniggebraucht, wer¬
den auch einzeln billig verkauft. 84024

Zirkel 19 , 3. Stock , links.

Zu verkuufeu:
Ein langhaariger Bernhardiner »

Prachtexemplar , Rüde , 1 ' /. Jahre alt ,2 w lang , 85 cm hoch, treuer Be¬
gleiter . prämiirt auf der Ausstellung
,n Mannheim ; ferner eine sehr schöne
langhaarige Bernhardiner Zucht -
Hündin . 4.2

Näheres in der Exped. der „ Bad.
Presse " unter Nr . 3120». Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto.

Auf 1. Okt . wird eine Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmer », Küche , Zu¬
behör und Glasabschluß , z« miethen
gesucht . Off . m . PreiSang . a. d . Exp .
der „ Bad . Presse « unter Nr . 84027

Oroßlmzogt. Jjoftfieafet
zu Karlsruhe .

Mittwoch de « 13 . Juni 1990 ;
Abth . U (Gelbe AbonnementSkarten ),

S8 . Abonnements -Vorstellung .
Eingetretener Hinderilisse wegen statt

„Mignon " :
Der häusliche Krieg.
Komische Over in einem Akt von I . F .
Castelli. Musik von Franz Schubert ,
Musikalische Leitung : Felix Mottl ,Scenische Leitung : Mathias Schön

Personen :
1

Graf Heribert von Lüden -
stcin, Bannerherr Hans Keller .

Astolf von f
Ritt-r IHerm .RosenberE

und seine)
r -hen«- >Fr .Krausemamj
Männer

Reisenberg
Garold von

Numme»
Friedrich von

TrauSdorf
Ludmilla,

Heribert 'S
Helene,

Astolf'S
Luitgarde ,

Garold 'S
Camilla ,

Friedrich'S

Haus¬

frau

.Wilhelm Beyer .

Paul . Mailhac ,

HenrietteMottl ,

Frieda Meyer .

Christ .Friedlein
Jsella .LudmillenSZofeAurelie Noe .
Udolin, Heribcrt ' s

Knappe . . . . HanS Bussards
Eine Frau . . . . Magdal Bauer .
Ritter , Heribert ' S LehenSmänncr , bereif

Hausfrauen , Knappen .
Zeit der Kreuzzüge .

Man im Kusch.
Tanzspiel in einem Auszüge von Otw
Julius Bierbaum . Musik von Felix
Mottl . Einstkidirt von Paula Bayz .

Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Personen :

Der große Schüler Marie Kiefer .
Die große Schülerin P . KochanowSka .
Der Professor . . Ferdinand Jäger .
Die Gouvernante . Christine Friedlein .
Der Diener . . . Wilh . Beyer .
Die Köchin . . . Marie Schmidt .

Der große Pan . W . Waffermann .
Aphrodite . . . Henriette Mottl .
Der junge Hirt . Frieda Meyer .
Die Ouellennymphe Lina Losten.
Die erste Tanzpriesterin Paula Bayz .
Der ersteTanzpriester Richard Allegri .
Zöglinge eines Knabeninstitnts und

eines Mädchenpensionats .
Faune und PaniSken , Priester und
Priesterinnen , Knaben und Mädchen

der Aphrodite .
Schauplatz : Eine deutsche Waldwiese .
Anfang ? Ahr . Hude gegen 16 Ahr .

- affe-tzröffnung '/ »? Ahr .
Mittel -Preise .



Sette 6 Badische Presse» M . 136.

Promenaden- n. Jacken-Gostume, in aparten
Costume-R$cke, schwarz u. farbig, Ausführungen
Wollene und seidene Blonsen zu billigsten Preisen.

C . Berner
Kleiderstoffe, Seidenwaaren und Damen - Confection,

Kaiserstrasse 187. Telephon 1317. 11607

Todtmoos ,
sehr beliebter , iui roinautischen Wehra¬
thai , 850 Meter über dem Meere ge¬
legener Luftkurort - 3103 »>15.2Pension
Geschwister Schmidt

Sehr gutes bürgerliches HauS ;
Pensionären besten? empfohlen .

Preis für volle Pension 4 Mk. biS
4.50 Mk. per Tag . t
Besitzer : Geschwister Schmidt .

Eine Parthie

aus Wolle gestrickt, Quali¬
tät unverwüstlich , für Tur¬
ner, Radfahrer , Touristen
rc., sowie noch einige

KnabenAuzOge
empfehle sämmtliche zu
außerordentlich billige «
Stänmnngspreisen .

E. Dahlemann,
Ecke Kaiser - « Herren -
4.1 straße IS . 12863

Ankan £
Für getragene Herren - u. Dameu -

Kleider , sowie Bette « u. Möbel ,
Uniforme « rc. zahle ich die höchsten
Preise . 9928*

D . 3MT . T>avid ,
Markgrafenstr . lö .

Großes Lager in sämmtlichen
Polster - u. Kastenmöbeln , Tische,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaar zudenniedrigsten Preis .
Nompl . Anssteuern und ganze
Zimmereinrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt.

Möbel - und 105S0*
Tapeziergeschäft , Waldstraße 7.

an Nähmaschinen , Fahrrädern ,
Messerpntzmaschinen rc. werden
prompt und billigst auSgeführt .
Peter Eberhardt , Ätchllliktt,

Amalienstr . 18 . 4695»

Lichtpausen
zum Vervielfältigen von Bauplänen
und Zeichnungen jeder Größe wer¬
den schnell und billig angefertigt , so¬
wie LichtpauSpapier in Rollen und
meterweise wird um sehr billigen
Preis abgegeben in der Lichtdruck -
Anstalt von J . DoUand , Ttein -
stratze 27 . 12850 .25.2

Kä § e .
Wirthen u. Wiederverkäufern

empfehle ächte « , vollsaftigen
schöngelochte« Enimen -
thyler Käse, bei Laiben
per Pfund 83 Pfg . , im An¬
schnitt 88—SO Pfg . , je nach
Quantum ,

I». vollfetten Limburger
Bergkäse , 'U bis */4 reif, in
Kisten von 40 und 70 Pfund ,
per Pfund 33 Pfg .

Fritz Leppert,
Karlsruhe. 13010

An einem guten pünktlichen

Mittags- u. üfietnffififi
könne« noch einige Herren theil -
nchmen . 62220Z0 .10

Lammstraße 12 » 2 Trepp
Noch einige Arbeiter können an

einem guten , k>ästigen und billigen

u.
theilnehmen. Zu erfr . Sofienftr . 56.
Stb » 3. St ., 3 . Sing . 6S923S2

60 . 3. Stv wird Wäsch»
nun Masche» und Bügel « an»

;n . 83909 .2L

Gottesdienst . — 13 . Mai .
Katholische Stadt -Gemeinde .

Stadtkirche ( St . Stephan).
Abends 77 , Uhr Eröfsiumg der

Fronleichnamsandacht .
Liebfraneukirche .

Vit Fronleichnamsandacht.
St . BonisazinSkirche (Göthestr .)
Vit Uhr Abends Oktavandacht mit

Segen .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg ).
3 Uhr Beichtgelegenheit .
8 Uhr Abends Fronleichnamsandacht .

14 . Juni .
?l. Fronleichnamsfest,

olische Stadt -Gemeinde ,
Stadtkirche (St . Stephan).

5V, Uhr Frühmesse .
67 « Uhr hl. Messe.
7 '/,UhrFestgotteSdie « st : levitirtes

Hochamt mit Segen , hierauf
Prozesston lt . Programm , zum
Schluß der Prozesston feierliches
, 1 « Ooum ",

11 '/» Uhr Kindergottesdienfl .
3 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Fronleichnamsandacht .

Anmerkung . Vom Freitag ab
ist jeden Morgen um 7 Uhr rin
feierliches Amt bi» zum Donnerstag
den 21. l. M . , ebenso Abends '/ »8 Uhr
Fronleichnamsandacht . Am Sonn -
und Feiertag jedoch ist die Andacht
»m 7 Ubr .
Turnhalle der Karl-Wilhel «

schule (Oststadt).
7,7 Uhr bl. Messe.

St . BineentinSlaPelle .
6 Uhr Austheilung her hl . Kom¬

munion .
7,7 Uhr Amt mit Aussetzung des
Allerheiligste ».

Liebfraneukirche .
57 » Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr feierliches Hochamt .
67 » Uhr feierliche Prozession .
11 '/ » Uhr bl . Messe.
2' / , Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr Oktavandncht .
St . FranztSlnShanS (Grenzstr. 7)
6 Uhr hl . Messe.
St . BonisazinSkirche zGoethestr .)
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr Hochamt mit Segen , darnach

Beteiligung an der Prozession in
St . Stephan .

11 Uhr hl . Messe.
27 , Uhr Vesper mit Segen .
Vit Uhr Oktavalidacht mit Segen .
Kath.KaPelle desCadettenhanse »
8 Uhr Gottesdienst : Herr Divi »

sionsvfarrer B e r b e r i ch.
St . Peter - und PanlSkirche

(Stadttheil Mühlbnrg ).
6 und 7 Uhr Austheilung der

hl. Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr feierliches Amt , hierarss

Prozession durch die Kaiser- Allee,
Rheinstraße , Eisenbahustraße ,
Kircheinveg .

2 Uhr feierliche Vesper .
8 Ubr Abends Oktavaudacht .
(Alt -)KatholifcheStadtgep »einde

Auferstehungskirche .
Wegen auswärtiger Pastoration

fällt der Gottesdienst nu».

Zu verkaufen
Pferdverkanf,

unter drei die Wahl , Fuchs , Braun
oder Rappe , geeignet zum Zug und
als Chaisenpserd .

Näheres Körnerstraße 33/SS ,
2. Stock . 33904 .3.2

eine wenig gebrauchte . ,feine
Polstergarnitur (Sopha und

^zwei Sessel ) . Adressen von gefl.
Reflektanten unter Nr . 84002 |
an die Exved . der »Bad . Presse *

21L HP. Locomobile
(Song ), gut erhalten , sofort zu ver¬
kaufen. 3148ä .8.1

August Neuss ,
Saggeua « .

Opel-Renner,
noch nen , billig zu oerkaufe », event .
Theilzahlung . 83927 .2.2

Georg Scherf » Durlacb , .
Karlsruber Allee 1 .,

cherd -Berkanf .
Mchrere gebrauchte , gut erhaltene ,

kleinere, mittlere und große Herd «
sind billig z» verkaufen . 83897 .3 .2
Erbpriuzenstr . 26 , Seitb. , UukS

Wegen Umzug Ü3M6
sind billig zu verkaufe » : 1 Kanapee ,
1 kleiner Bücher - oder Aklenfchrank,
1 runder Tisch, 1 Waschtisch, 1 Dienst¬
botenbett , 1 Roßhaarmatratze . 3.2
Erbprinzenftr . SS , Seich., link».

Im Mnrgthal gelegene, sehr
hübsche > » Hin > sofort zu
25,000 Mk. zu verkaufen . Offerten
unter B . Nr . 63979 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 8.1

Pnenmatikrad
Dürkopp, noch gut erhalten, ist um
den Preis von 70 Mk. zu verkaufe » .
Auzuseben jeden Nachmittag 1—3
Uhr « riegstratze 122 , 4 . Stock,
rechts . L3888L .2

Grosser Ffeilerspiegel
mit eleg. Consoltischchen, ganz neu,
« it sehr starkem, « schliff. Crystallglas
u . breitem , eleg. Rahmen m. Gallerie -
Aufsatz, Gesawmthöhe 2 .60 Met . , für
nur M . 36 .— zu verkaufen 84022

« erwigstr . SV , 2 . St . r.

BW z» ltcklse«:
2 komplette neue französischeBetten ,

2 Chiffonnier , 1 Vertckow. 1 Salon¬
tisch, 12 Rohrstühle , 2 Divan , 1 Otto¬
mane im AnttionSgeschäft von
8 . Hiiohnann , Zähringer¬
straße 29. 12940

Ein schwarz-weißer

Zwergspitzer
hat sich verlaufe « und wird um
Zurückgabe gebeten . 12972 .2.2

Karl « Uhelmstraße 18 .

Biegen ;n ncrfanfen.
2 Stück halbjährige Ziegen sind zu

verkaufen.
Wo ? sagt die Exped. der „Bad .

Presse* unter Nr . 12968 . 2.2

Stellen finden
BilreailgeWe.

Znm alsbaldige « Eintritt
gesucht ein gewandter , zuverlässiger
Bureaugehilfe mit schöner Hand¬
schrift. AnsangSgehalt 1200 Mark
jährlich .

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnissen an die 3144 &.2.1

Direktioil bet SM.
W - M WEmtüt Mmhei«.

BUtlNlHehilse .
Für ein hiesiges Geschäftshaus wird

zu schriftlichen Arbeiten ei» intelli¬
genter Man » mit guten Zeugnissen

S'
icht. Militäranwärter bevorzugt.
erten wolle man unter 12944 an

die Exp , der »Bad . Presse" richte» .

TW . faufnifniii
findet als Verkäufer zweier guter
Artikel in Provision sofort Stelle . 2.1

Offerten sind zu richten an die Exped .
der „ Bad . Presse " unter 2 . K. 13005

Gesucht
ein
f. kleines Hotel -Restaurant . Jahres
stelle. Offerten erbeten 3128,2 .2
Hotel Boseneck, Freiborg

i Baden .
« - sucht für sofort

20 Maler' nni
Anstreichergehilfen.
Reis« wird vergütet. 3117a .4.2
Heb. Baumann, Men -Wtt.

Friedhofstrabe 8.

Maler- u. AllKreichtt -4esuch.
Tüchtige Arbeiter finden lohnende

Arbeit bei 83998 .3 . 1

Söllingen bei Dnrlach .

Haler «. Anstreicher
finde« dauernde Beschäftigung
bei 12184*

Oskar Schurth .
Dekorationsmaler , Karlstraße 84 .

■ Maler »
selbständige , finden dauernde Beschäs.
tigung . Sch - ffelstr . Sö . 88617 .5.4

Gesucht . **
3 bis 4 tüchtige Bhpfer sowie

Taglöhuer sofort gesucht. 33975
« hpsermeister Knll , Gerwigstr. 25.

AserlehrW-ktW.
Ein kräftiger Fange kann so¬

fort in die Lehre eintreten . 88974 .2.2
Nserei J. Best, ßitlimlc.

Anstreicher ,
tüchtige, finden sofort lohnende Be¬
schäftigung. L3967L .2

Schützenstraße 47

Anstreicher
finden Beschäftigung bei 12935 .2.2

Albert Maeyer ,
Hirschftraß« 45 .

Maler ttnl AtlKmcher
finden dauernde Beschäftigung . 6 " ««
Albert Weber , Friedenstraße 9,

Tüchtige

Mer uh Alljireichn
gesucht . 84015 .4.1
Behncke & Zschacha ,

Klauprechtpraße 9.

er
Ein tüchtiger Kutscher bei hohem

Lohn gesucht . Näheres unter 8. 13011
in der Exped. der »Bad . Presse * . 3.1

Stellen finden
durch das Kaita . SteUen -Biirflan

Karlsrnhe, Adlerstraße 13 :
Buchhalter , Commis . Verkäuferinnen ,
2 .2 Cowptoiristinne « rc . rc. 63925

Verkäuferin -
Gesuch.

Für mein Wäsche- und Aussteuer
Geschäft suche ich per 1 . Juli oder
früher eine tüchtige, branchekundige
Verkäuferin , welche im Schaufenster
dekorieren bewandert ist.

Rur erste Kräfte mit Ia . Zeugnissen
wollen Offert , mit Gehaltsansprüchen ,
womöglich mit Photographie , einreichen
unter A . B. 12911 an sie Exp . der
„Bad . Presse«.

M juges Fräulein
für sofort in eine feine Konditorei
gesucht. 63992 .2 .1

Louis Oesterle , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 2,

Znm 1. Juli wird ein zuver-
lässiges , gut empfohlenes Mädchen
als Kindermädchen oder Bonne zu
einem Knaben von 4 Jahren nach
Auswärts gesucht . Gut bügeln und
nähen Bedingung .

Ferner an s l . Juli
■ ■ ■ ■ i Kachln ,

die selbständig bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , in di«
gleiche Stelle nach Auswärts gesucht .
Sehr gute Behandlung und dauernde
Stellung bei befriedigenden Leistungen
zugesichcrt. Lohn nach Uebereinkunst.
Resse wird bezahlt . Meldungen
83882 .2.2 Waldstraße 56 , II .

Reftanratiousköchiil,
«ine älter «, tüchtige, sucht Stelle .

Frau Höfler f
Durlacherstraß « 69 . 84011

F

AMmm , BiWfrSuleiii,
Köchinnen, Zimmer - Haus¬

und Küchenmädchen,
Kellner , Koch , Haus■ bnrschen suchen und finden

Stellen . HanPtplaeirungSbnrea «
«* C . Fahr, «>>-
Kaiserstr . 133 , Ging. Kreuzstraße .

Stellen finden :
ein tücht. Koch , eine tücht. Restau -
rationSköchi« , Kellnerinnen ,
Zimmermädchen welches servieren
kann, Mädchen welche kochen können,Kinder - , HanS - und Küchen
mädchen. Frau Hüfler , Durlacher
ftraße 69 . 64010

Ein solides anständiges Mädchen,
das servieren kann , wird auf 1. Juli
gesucht im Wein -Restaurant Kaiser
straße 219 . 83842 .3Z

Mädcben -Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen,

welches fich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
«sucht . Zu erfragen Augartenstr .
»r. 7, 1 . Stock. 12676*

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei

filikann & Baer ,
12960 Lachnerstraße 7/9 ._ 2 .2

Ein Mädchen ,
welche » da» Kletdermachen erlernen
will, kann sofort eintreten . L393I .2.2

Itiss Katartm , « urvenstr . 8, II .

Brave, tWge Miß«
für Haus - und Küchenarbeit finden
bei gutem Lohn auf l - Juli Stelle
in der Großh . Obstbanschnle
Angnstenberg bei Durlach, Station
Grötzingen ._ _ 3129a .3.2
ffl uf 1 . Juli ob. etw. früh , wird

ev , streng sol Mädchen , welches
selbst , koche» , wasch , u. bügeln kann,
gesucht. Friedenstr . 17,2 . St . 84008

MWemm zchiht.
Einige geübte Arbeiterinnen

sowie «in Lehrmädchen für Weiß
nähen gesucht . 12950 .2.2

August Schulz ,
Herreustraße 24 .

unten,
tüchtige, finden dauernd « Beschäftigung
in der Damps -Wafch -Anstalt von
A . PfUtzner . hier » RÜPPurrer»
straße » 5. _ 11760 *

Eine reinliche Lanffra « für 3
Rachmittage in der Woche gesucht .
Zu erfragen Karl -Wilb ' lmstraße 26,
4. Stock. 84012

lll allen
kaufm . Fächern

kann sich junger Mann od . Fräulein
mit guter Handschrift ausbilden . So¬
fortige entsprechende Vergütung .

Offerten unter Rr . 83983 an die
Exped . der „Bad . Preffe * erbeten.

Auf dem Komptoir einer größeren
Druckerei wird eine

Lehrstelle
für einen tüchtigen jungen Mann aus
guter Familie frei , welcher die Be¬
rechtigung zum Einjährig -Freiwillig ,
hat . Gründliche Durchbildung in
allen kaufmännischen Arbeiten wird
vertragsmäßig zugesichert. Offerten
unter Nr . 12988 an die Exped. der
„Bad . Preffe « erbeten . 2.1

Stellen suchen
WaWilsbeninttt
gepr. und beeid. Fleischbeschauer,
wünscht Stellung . Off . erb. unter
Nr . 3101 » an die Exped. der „Bad .
Preffe «._ 5.3

Stelle als Kaffen-, 'Bureaudiener ,
Vertrauensposten in einer Fabrik oder
dcrgl . hier sucht ein Mann mittleren
Alters , welcher selbige Stelle lange
Jahre beim Staat bekleidet hat .
Sehr gute Zeugn . stehen zu Diensten .
Off . u . Nr . 83957 an die Exp . der
„Bad . Presse « erbeten . 2.1

Junger strebsamer

mit Maschinen verschiedener Systeme
und dem Deutzer Gasmotor vertraut
und in allen vorkommenden Arbeiten
bewandert , sucht für sofort ia Karls¬
ruhe oder Umgebung dauernde Stell
ung . Wcrthe Off. an die Exped. der
,Mad . Presse « unter Nr . 63955 . 2.2

Ltelle-Cesch.
Ein junger , vcrh. Mann , welcher

mit Lohn - , Krankenkassen- und Jn -
validitätsversicherungswesen vollständ .
vertraut ist sucht , gestützt auf I» Zeug
nisse , Stelle auf einem hies. od. aus¬
wärtigen Fabrikbureau .

N8 . Suchender würde auch einen
Magazins - oder od. ähnlichen Posten
übernehmen . Eintritt könnte auf 1.
Juli evü . auch sofort erfolgen . Gefl.
Offerten unter 33846 an bte Exped.
der „Bad . Preffe «. 3.2

Für ein braves , sehr fleißiges
Mädchen aus guter Familie , da» die
HauShaltungrschule besucht hat , wird
Stelle bei besserer Familie gesucht.
Nähere ? Roonstraße 7, 2 St . 84013

Zu vermiethen :
Bureau

oder Wohnung im Hause Kriegstr . 77.
Parterrcräume bis Juli oder früher
zu vermiethen . 12902

Näheres daselbst 3. Stock.

»nmkihti .
Durlacher Allee * 9 ist eine

chöne freundliche Wohnung mit Balkon ,
3 Zimmern . Küche und Keller sofort
oder auf I . Juli zu vermiethen .

u erfragen parterre . 12601

Laden
fiezt».Önrrauriinmr

zu vermiethen.
Zähringerstraße 112 , gegen- 1

! über dem seitherigen Post¬
gebäude, find dir Parterre -
Räume , bestehend aus dem
Laden und weiteren 4 Zim¬
mern rc.» per 1 . Oktober zu
vermiethen.

Infolge der centralen Lag «
| in der Nähe de» Markplatzes
eignen sich die Räumlichkeiten
für jedes Ladengeschäft, so¬
wie auch für Buregnzwecke
und dergleichen. 12709

Nähere« i« Laden 10.2
Zähringerstr . 112 .

Gerwigstraße 27
ist im 5 . Stock eine schöne Wohnung
von 8 Zimmern sogleich oder 1. Juli
billig zu vermiethen . 11164 *

In guter Geschäftslage hiesiger
Stadt (nächst der Kaiserstr.) , ist ein
mittelgroßer 2.2

X « aden
mit 1 Schaufenster , gröberem Reben-
und Lagerraum , per sofort oder
1 . Juli zu vermiethen . Derselbe
eignet sich besonders für ein Consnm »
oder ConfektionSgeschäft , sowie
auch für jeden anderen Geschäfts¬
betrieb. Off . sub 83847 an die Exp.
der „Bad . Presse«.

Ettllnsen .
Ein größeres — - 2.1

Ladenlokal
in welchem feit Jahren ein Herren¬
konfektionsgeschäft mit beste « Erfolg «
betrieben wurde , ist anderwärt » zu
vermiethen . Gefl . Offerten be-
fördett die Exp . der „ Bad . Presse*
unter 8143 ».

Markgrafenstr . 3 ist eine WohnungM von 2 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermiethen . Zu er-
ftagen im 2. St . , Vorderh . 83990

Mtthlburg .
Rheinstraße 4 ist eine schöne

Wohnung , bestehend aus 2Zimmern ,
Küche , Keller und sonstigem Zubehör ,
sofort oder 1 . Juli billigst zu m >
miethen. • 83983 .3.2

Mühlbnrg , Hardtstr. 6 I.. schöne
«vtz Wohnung , 2 Zimm . m. Balkon ,
Küche rc . zu vermiethen. 83854,5 3
« Bühlbnrg . Hardtstr. 81 ist im
* ’ 2. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u. Zubeh, , auch kann
eine Mansarde dazu gegeben werden ,
auf 1. Juli zu verm. 83644 .3.2

L ugustastraße la . 2. St ., zw. tzirkch-« t > brücke u. Karlstr ., ist 1 gut mobl.
Zimmer sof . od. spät , z verm . 34009
/ ^ i» gut möblirtes Zimmer ist^ sofort zu verniietben .

Zn erfragen Mühlbnrg , Liiiden -
platz 1 im Laden . 33980 .3.2

Ei » schönes, helles Mansarden¬
zimmer ist an ein ordentliches Fräu¬
lein billig zu veimiethen . Näheres
Winterstr . 38 , 5. St . , rechts . 83999
( Cin schönes, Helles Mansarden -

Zimmer ist an ein ordentliches
Fräulein billig zu vermiethen . Näh .
Winterstr . 38,5 . St . rechts . 88988
/ Ttrenzstraße 28 sind zwei « u -

« öblirte Zimmer auf 1. Juli
zu vermiethe » . 63991
Ot opellenstraße 42 , 3. St . ist eine

schöne Mansarde an 1 oder 2
Arbeiter zu vermi «theii. 38951
(Dörnersttaße 40, 4. Stock link»,^ ist ein gut möblirtes Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
miethen . 88995 .2 .1
Nesssngstraße 35, 4. Stock , ist eine*■’ Schlafstelle an eine» ehrlichen ,oltd . Arbeiter zu vermieth . 8 ^ ^ .^
cMarkgrasenstraße Nr . 49 , 4 . Stock.

ist eine Schlafstelle sofott an
einen sol. Arbeüer z. vermieth . 64014

sehr gnt möblirteb
Parterrezimmer an einen besseren
Herrn zu vermiethen . 83953
^ sÜerderstratze 92 , 4. Stock recht»,

ist ein möblirtes Zimmer aufden 15. d. MtS . oder später zu v«r»
micthcn . B3973 .ll

'

mterstr . 25 , 4. 61 , recht «, ist «tn
gut möbl . Zimmer mit sep anat.

Eing . an e. sol . H« rn od. Daun auf
bendaselbstder 4. StockohneBalkon ßofort p » vermiethm . 83812 .
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^tadtgarten Karlsruhe.
Del günstiger Witterung

0T Mittwoch den 13. Jnni d . I .,
" H

Abends 8 Uhr :

KONZERT
der vollständigen Kapelle des

l W . Wntttik-Regimts Ir. 169 ans Lahr.!
Kapellmeister : Edgar Wolf .

Für Zahnleidcnde.
Atelier

Karl Krane ,
19 Amalienstr . 19.

12828 .15.2

Eintritt : ^
Abonnenten . 30 Pfennig ,
Nichtabonnenten 50 „

Programm 5 Pfg . 12946 .2 2
Die Kitttrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

Stadtgarten am . Festhalle.
Fronleichnamsfest

Donnerstag öen 14. Juni :
Grosses

Filialbureau : Mannheim 0 5, 12.
Hanptbnrean ; Telefon Ne. 1303.

Bureau -
Möbel, deutsche u. amerikanische ,
hochfeine Waare , in allen Preis¬
lagen. 12014*

Uebernahme ganzer Aureau -
Kinrichtnngen.
P. v. Ghrustschoff, Karlsrnhe
Hauptgeschäft : AriedrichsptaH 7

Filiale : Adlerstraße 8.

JVtilitärKonzert
der vollständigen 12982 Ä

UM WM Krug
Der gunstrgev Mrttevung

Donnevstag den ^4. Jnni d.
Nachmittags 4 Ahvr

rosses Konzert
der vollständigen Kapelle des

7. Bad. üitTanteric -Kcgiments nr. aus Cal»
Kapellmeister: Gögar WoLf. . .

GintrM frei .

Kapellmeister W. Radecke .
Anfang Nachmittags 4 Uhr.

anntrftt . i Abonnenten . I ! 20 Pfg . 1 ProgrammS ' ntr - tt . j Nichtabonnenten . * 50 „ ) 5 Pfg.
Die Eintrittskartenberechtige» nur znm einmalige « Hintritt.

chiitzcnhaiis
Morgw Donnerstag den 14. Juni

Eronleichnamstag ) , 13002
Wachmittags 4 Wr:

D ilits'r -Xourert
gegeben von der Kapelle des

I. vad. zeld -Art.-llegts. Nr. ,4.
Direktion: König! . Musikdir . Fi . I,isss .

Eintritt ä Person 20 Pfg .

soeben große Sendung eingetroffen
empfiehlt von 7,80 Mark an in
großer Auswahl 12829 .10 .2~ .

ie 170.A . Jörg,
Kinderwagen, hunderte zur Aus¬

wahl billigst^

Kinder unter 10 Jahren frei .

Kaffee
rohnndselbstgebrannt
unter voller Garantie fürRein-
gefchmack und richtige Qualitäts¬
bezeichnung , empfiehlt in allen
Preislagen

Fritz Leppert ,
Karlsrnhe . 13009

Prompter Versandt nach
auswärts .

LiisterJoppen
schimz itd farBig Jon 4 IVXk « a ,

Haus-, Garten- m
Bureau-Joppen

nit IVOx . . S . öO int
! empfiehlt in allen Weiten und Preislagen in großer
! Auswahl zu billigsten Preisen 12995.21

M . Beim. Jelkel,
Kaiserfimße 161, gegenüber Hotel Ekhrillz .

Sparkocbberde
für Hotels , Restaurationen , Anstalten nnd

Private , empfiehlt 13007.52.1
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,Herölabrik. Gr. Hoflieferan!.
lllnstrirte Preisliste gratis . Vielfach prfim.

mit Staats- nnd gold. Med.

III ■ ■

Große schwarze Rosine «,
per Zentner M. 12.—.

Große rothe Rosinen , per
Zentner M . 17.—.

Corinthen , per Zentner
M . 1«.—,

alles in schöner ftischer Waare
bei 12993
st. 1 . Homburger,

Kronenstraße 50 .
prompter Versandt nach

auswärts .

Junge tüchtige Leute suchen bis
1 . Oktober od . früher eine gut gehende
Wirthschaft in Pacht oder Zapf zu
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden. Offerten bittet man unter
Nr . 3119a an die '

Exped. der » Bad.
Presse" zu senden. 3.1V erloren
wurde in der Kaiserallce ein gold.
Ring mit Stein, cingravirtem Na¬
men und Jahreszahl . Der redliche
Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohnung abzugcben. 23989.2.1

Kroncnstraße 2, 3. Stock.

Zirkel
3 .

Lazarus Bär WwM
Ecke der Watdyornstraße

Gefunden
wurde in einem unserer Straßenbahn-
wagen ein goldener Damenring .
Derselbe kann gegen Einrückungsge.
bühr auf unserem Fundbmeau Tnlla -
straste 71 in Empfang genomnien
werden. 8g994

Tie SklrieliMrektm her

Ä°N'L».aL' Wir- »ml Polstermöbel .
: sowie 12978 .2.1
cornplette Zimmer -Einrichtungen

in anerkannt besten Qualitäten "Iß
unter Garantie zu sehr billigen Preisen . Hw

Eigene Dapezierwerlstatt im Haus. ^ Aw
W

"

Verlaufen
hat sich vorige Woche ein Ratten¬
fänger, Rüde, schwarz, mit braunen
Abzeichen . Abzugeben bei Emil
Rupp , Hermannstraße 11 . B3986

Vor Ankauf wird gewarnt .
Wege « Umzug zu verkaufen

ein fast neuer Chiffonnier, Kommode,
Tisch und Kinderwagen mit Gummi¬
rädern. Zu erfragen 84018

« ngartenftr . IS , 4. St . links.

12990 .2.2 M . Schleicher .

empfehle :

4043 schwarze, leichte Sommerqualität | ^
Paar 55 Pfg . ,

4042
4038 schwarze, mittlere, sehr gute u'

» Qualität per Paar 115 ^
4041 £ sehr schöne Flor -Qualität „

und sehe gefälligem Zuspruche entgegen

HucLolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Eiüehränke
neuestem » ttestev Conftvuktron

von Mk. 27.— an,

Fliegenfchvciitke « . s.W
aniftili . CirtnafciniKit ,

Größe für Familien , Mk . 8.80. 128S8 .8.2

Ilruuinei ' & Helbling .
Während des Umbaues

kiMg Zähringerstraße108, iW her Mtchrche.
Bitte .

Welcher Herr wäre geneigt, einer
junge» Frau 40 Mark z« leihen ?
Monatliche Zurückzahlung nach
Uebereiiikmift . Gefl. Offerten unter
K. S. 86 hauptpostlagerndKarls¬
ruhe erbeten. 83997

Welch edler Herr
leiht einem jungen Mädchen 30 Mk.
Zurückgabe nach Uebereinkommen .

!:fl. Offerten unter Chiffre 8 . K .
Postlagernd erbeten . 83982

Eine komplette 2.1
Ladeuelnriclitung

wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 88996
an die Exped . der „Bad. Presse' erb.

Bäckerei-Verkauf.
Eine gut gehende Bäckerei , an der

Hauptstraße einer Amts - und Garni-
sonSstadt Badens gelegen , habe im
Aufträge zu verkaufe». Anzahlung
5 — 10 000 M . Anfragen an J. Hist ,
Durlach , Kclterftr. 6. 13004.6.1

Kinder-Liegwagen.
ein gebrauchter , beflcrer, wird zu kaufen
gesucht. Angebote wolle man unter
Nr . 83984 an die Exped. der »Bad .
Presse " richten.

mit Gummireifen, sehr gut erhalten ,
ist sammt paffender Wagcndecke billig
zu verkaufen . Leflingstratze Nr. 42,
1. Stock, 8400?

Darlehen Offiz.. Geschäfts!., Be¬
amt coul. i. jeb . Höhe. Rückp. ! Salle,Berlin . Hcidenfeldstr . 9. 3092a .3 .2

Für Blumenfreunde.
Ein Meter hohe Kuchsiabänme ,

schön blühend, verschiedene Farbe » ,
für Balkon oder Garten passend, sind
wegen Mangel an Platz billig zu ver»
kaufen . Biktoriastr . 13,3 . (St . 84007

Divan ,
neu, äußerst billig z« verkaufen .
Kaiserstraße 49 , Hinth ., 2 . St . 83987
Zu verkaufen wegzugshalber :

Ein Schrank, zwclthärlg ,12 Mk., ein Spiegel 0 Mk . ,
ein Sopha And eine alte gute
Bioline, alles billig . 83985

Kapelleustr. 7« , 3. Stock.
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Uationalliberale Partei
Aaelsrnh «.

Zu Ehren der Abgeordnetm unserer Partei

Bankett
Freitag den 15. Juni , Abends halb 9 Uhr,
im Kolosieumssaale.

Wir laden unsere Gesinnungsgenossm hierzu
zu zahlreichem Besuche ergebenst ein.

Der Worftcenö .
12959 .3.2

-

Hinter dem Protektorate Sr. Königlichen Loh eit
des Kroßherzogs Iriedrich non Waden .

Im üaalbau Pforzheim
vom 23. Juni bis Anfang Juli 1909

4-

Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis 8 Uhr Abends .
Antritt 50 Mg .

"
ALU 3074a.5.2

Schlafzimmer-
Einrichtungen

nebst vollständigen Betten nnd Bettwäsche
empfiehlt in gediegener Ausführung zu billigen

Preisen 12474 .5 .3

Otto Fischer , vorm. J. Stüber,
Slorrlmrogllcber Hoflieferant,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130, Telephon 270.

Nur noch kurze Zeit
dauert der übernommene

Kl>Ms 'Sll>ll!lMllre!l'A«sverkWf
Größte Auswahl in nur besseren Herren -, Damen - nnd Kinder ,Schnhwaaren ist noch vorhanden . 12759 .3.4

68 Kaiserstrasse 68 .
Für Bäckermeister und konditeren!

und sonstige Jutereffenten .

Rost - Stäbe
.

Iluterzeichneter bringt sein außergewöhnlichgroßes Lagerin Hi o st - Stäbe « in empfehlende Krinnerung. Bündel -Roste in Fluss -Eisen und Fluss -Stahl . Aerner
Schlangen- und Würfelroste mit gehärteter Aenerbah».Produkte der allerersten AaVriL des Wheinlandes in dieser
Aranche.

I>ie denkbar größte Kattbarkeit , daher billigst i« Wreis .Werfandt «ach Auswärts .
KochachtnngsvostJean Stauch ,

Backofenvaumeister,
Karlsruhe , Werderflr . 90.

Telephonrnf Kr . 1294 .NB. Hanz besonders mache auf meine Flussstahl -raste aufmerksam. i258O*

Schriftliche Arbeilen
aller Art , Abschriften , Ausfertigungen, Offerten, Gesuche rc .,Vervielfältigungen auf den neuesten Apparaten und insbesondere
noch auf lithographischem Wege fertigt billigst unter strengsterDiskretion 12V13*

P. von Chrustschoff , Karlsruhe,
Hauptgeschäft : Kriedrichsplatz 7. Filiale : Adlerftr. 8 .

Reeller Ausverkauf
wegen Umzug am 1. Juli d . J .

Gewähre auf sämmtliche :
Jacken, Kragen, Capes , Costünre, Staub « und Reise-Mäntel, Golf-Kragen,Kinder-Costüme, Jäckchen und Kragen rc.

20 — 30 ° |« Rabatt ; |
ferner auf:

Wasch-Coftüme , Morgen -Röcke, Matinöes, Nnterröcke,
Bloufen und Blousenhemden

. « !
1°

was hiermit meiner geehrten Kundschaft empfehlend anzeige. 12991

Margaretbe Dung *

,94 Kafserstrasse 94 , Wischen Ritter- «. Herrenßraße.
Wom 1. Juli ab Befindet fich mein Geschäft im Lause veöena« Ralserstrasse 92 .

Ein Posteolli

frische Hargeln
franko gegen Nachnahme bei

C. Cartharius ,
Karlsruhe i. A . 12824*

bei 6 1 .

An einem feilten

Lipton’s Thee
vorzügliche Qualitäten,

per Pfd . M . 1. 8 » , M . 3 .50 , M . 3 —
bei 10111 *

Larl Laumauv ,
Akademiestratze 30 ,

Carl Roth , .'oiHimigitrric.
Hermann Banmann ,

Krenzttraße 10 .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt : 10186*

ü Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aguarium.

: TstslAiiseerksltf

Eintrittspreis per Person
Kinder und Militär . . .

30 Pfennig .
25 Pfennig .

Getwannten

Ratte «
in vorzüglichen Sorten

empfehle ich per Pfd . Ji —.60 .
„ —.80 .
H 1 » ♦

1 n 1 .20 .
1299 „ 1.40 .

„ 1 .50 .

Von heute
bis Schluß

der
Frühjahrs-

Messe
Haushalt-

billiger als die
Mesrwaare .auf 8las-,

Pttzellsn -,
&mfliUett !flflrcn

von 2 Mk. ab.

zwischen
Kronen- u.

Waldhornstr .

KaiserKr . 73.

Im

zu sehr billigen Preisen

Kammgarn
Buxkiit “Jf

\ siirHkrreualtstge « . Hose«.

\ Gustav Gahnmannl
Karlsruhe , Kaiserstr. 125 .

*
dyyyyyyyyyyyyyyyyyyy ii

MSb . l ,

als echter Irank -Kichorien
1 Packet je —.09 .
3 * „ - .24 .

Kaffee - €$$enz
von Pfeiffer & Dillen

per Dose Ji —.28.
Malzkaffee ,

lose, per 1 Pfd . Jl —.20 .

Zum Wohnangswechsel
empfehle mein Lager fertiger Divans in jeder Größe (15 Stck.)

in allen Preislagen.
Chaiselongue (Ruhebett ). Fauteuil , ganze Garnituren ,komplette Betten .

Anfertigung und Aufmachen von Vorhängen
und Dekorationen .

Aufarbeiten aller Arten Polstermöbel .
Eintausch älterer für neue polstermöbel gerne gestattet.WÜT Kein Stilen, daher denkbar billigste Preise. "WA
1^. Tapezier imck Nekoraimr,

Waldstratze 52, 1 Tr. 12703 .5 .2

Betten , Spiegel , Stühle , v «tt »
federn » eifern « Bettstelle » re .,
für Erwachsene und Kinder liantt
man sehr billig nnd reell bei

krlvörloh Holz.
Möbrlmagazin und Bermiethgeschäft.

Marlgrafenstraße 20 »
Telefon 1030 .

US. Ganze Aussteuern werden be¬
sonders berücksichtigt u. ist Theil »
zahlung gestattet . Bermietheu
einzelner Möbel und ganze «
Einrichtungen . 628*

Herrenhemden
nach Maar;

! unter Garantie für guten Sitz I
und Ausführung , sowie

Reparaturen

Für diese Saison empfehle ju billigst gestellten Preisen daS 8 0 ^ ttiQt ll273 -10-10

Pfeil -Fahrrad I
Granzen Zucker

sowie Würfelzucker
verkaufe wie immer am billigsten.
U.J. Homlrarger,

Karlsruhe ,
KronenstraHs 50 .

IBadTeinach .tWilrlLSchwanzwaldJl
General - Depot

für Karlsruhe und Umgebung :
Gebrüder Winnewisser ,
Comptoir : Wohnung :

Krieastraß« 30. Fasanrnstiaße 1 .
GeschäftSsührer derAurkunflrivürgrl
2833» Telefon 1268. 90.3

B3435Ä4

Mittag - u. Abendtisch
linnen noch bessere Heiren Theil
nehmen. Waldstraße 38 , 3. Stock.

Dnettsprelen
mit gebildetem , ungesähr gleich,
altrigeur, gutenr Violinspieler möchte
geb. Herr, 26 Jahre . Später Streich-
Quartett . Adresse zu erfragen in
der Srped . der »Bad . Presse unter
Nr. » 3841 2L

der Fa . CIms ft FUtttJe, Mühlhausen i. Thüringen , als ein allen
Anforderungen entsprechendes , unübertroffenes, erstklasfigeS Rad ,

sowie

Tpiumph - Fahi « pädep I
der Dwtsdun Triumph -Fahrradwerke Ä.-B., Nürnberg.

Co I u mb i a - Fa h ri » ä d er
der F»D«-M« »>l»et»rt »g v«. 8651 .50.32

Ikletenfshrrsiler urnl Motorwagen .
Cr. Mappen , Yorm . Ang . Mappes,

Xtiunasckiara - » . StrlctuuscUnei -Fahrlklager ,
13 Hebelftraße 13 , vis-ä-yis beut RMuse . }Preisliste nnd Katalog gratis und franko . ft

Lacten zu venntetbrn.
Der feit 30 Jahren von mir benützte

Qtoße Mett in 2 Stoctfett, ZriebriWtz 2,
ist per 1 . Juli d . I . oder später zu vermiethen. llVS5*

Der Laden enthält ca. 400 gm benutzbare Bodenfläche
mit 4 Magazinen und Kontor . Einfahrt und großer Hof vor¬
handen. Einzusehen von 8—10 Uhr Vormittags .

Adolf Sexauer,
Teles «» 104 .

Franz Inner,
Kaiferstraße 185 .

FSr Herren Der bestell GeseWiftsleeise
rentables Rebeneinkomme « bei absoluter Disorrtion . Offerten unterl. » K . 2314 an Rudolf Moose , Leipzig , «1S4»L.2

♦ QOOOQOOOC _Ankauf ,
©*ut getragene Herren « und

Dame « « Kleider » Schuhe und
Stiefel , Betten und MSbel aller'
Art kaust fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 10082« I . David ,

Markgrafenstr . 17 n . 10 ,
OOOOOODOOO <

Bestens eingerichtet «
ReparatnrwerkstStte für
FahiTäder .

Smaillirung und verniSelung .
Reparaturen an Fahrrädern
aller Systeme werden unter |Garantie prompt und billig ,

ausgeführt
H . Voifrt ,

« dlerstraße 9 .
Reichhaltiges Lager v . Glocken, \

. Laternen und sonstigen Zubehör» l
0 theilen . 6619 1
DQOOOOCX _Möbel ,
Bette » , Spiegel , Stühle ,
Bettfeder,t rc. kaust man am
beste« und billigste« bei ic>57i»

K. Epple, Tapezier ,
Kaiserstraße 37,

gegenüber der alten Dragonerkaserne .NB . Ganze Aussteuern tverden
noch besonder - berücksichtigt.
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